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Kbenö -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Me Italien an der indischen MrdmUenze.
In der letzte». Zeit mehren sich i» bedenklichem

Maße die Meldungell über Unruhen in Indien , und
zwar sind es hauptsächlich die Grenzstämme, die sich
gegen die englische Herrschaft auflehnen . Von jeher
waren diese unbotmäßig und die englische Autorität
über diese Völkerstämme war eine ziemlich geringe, und
mehrfache umfangreiche und schwierige Feldzüge waren
notwendig , um wenigstens einigermaßen die Ordnung
wiederherzustellen. Angesichts dieser seit Jahren be¬
stehenden Lage hätte die gegenwärtige Situation nichts
weiter Aufregendes , wenn nicht alle Anzeichen dafür
sprächen, daß es sich nicht uin rein lokale Bewegungen
handelt , sonderil daß vielleicht doch eine auf ein
Riesengebiet sich erstreckende allgemeine Erhebung zu
befürchten steht; an den verschiedensten Stellen kon¬
zentrieren sich gewaltige bewaffnete Haufen von Ein-
geborenen und die Entsendung beträchtlicher Truppen¬
verstärkungen nach den bedrohten Gegenden hat sich
bereits als notwendig erwiesen. Militärische Opera¬
tionen sind in den unwirtlichen Grenzgegenden über¬
aus schwer, lind die Engländer haben bei derartigen
Expeditionen oft ganz bedeutende Verluste und herzlich
geringe Erfolge zu verzeichnen gehabt. Überhaupt ist
der Besitz Indiens für England bekanntlich nicht
immer ein sehr angenehmer gewesen, Riesenausstände
von mehrjähriger Dauer waren zu verzeichnen und der
Boden ist oft genug mit Blut gedüngt worden. Ist es
doch auch nicht in letzter Linie der Besitz Indiens,
welcher England zwingt , eine so große Kriegsflotte zu
unterhalten , denn die Küste dieser Landes läßt sich nur
schwer schützen und in einem Kriege wäre eine Be¬
drohung Indiens durch den Gegner höchstwahrscheinlich
gewesen; mußte dieser doch hoffen, bei den Eingebore¬
nen wertvolle. Unterstützung zu siildcn.

An und für sich rst ja die englische Herrschaft nicht,
gerade drückend, denn England hat von je das Prinzip
verfolgt , bei der Besetzung fremder Länder der Eigen¬
art der eingeborenen Bevölkerung in weitestem Um¬
fange Rechnung zu tragen , ein Mittel , das sich nach
immer bewährt hat . Nicht die englische Herrschaft ist
es, welche so oft den Eingeborenen das Schwert in die
Hand gedrückt bat , vielmehr ist eS der grimme Fanatis¬
mus der Eingeborenen gegen die Europäer , der sich
von Zeit zu Zeit Luft macht und darum immer wieder
zu Erhebungen führen wird . Aber aus Indien fließt
der Reichtum Englands uild man wird daher niemals
auch die höchsten Kosten scheuen, um sich diesen wert¬
vollen Besitz nach wie vor zu sichern. Die größte Ge¬
fahr für Indien drohte bisher von R u ß I a n d ^ dessen
sehnlichster Wunsch jahrzehntelang darauf hinausge-
laufcu war , sich wenigstens in deir Besitz von Nord¬
indien zu sehen, und in einem Kriege wäre der Aus¬
gang im Hinblick auf die Minderwertigkeit der eng¬
lisch-indischen Landtruppen kaum zweifelhaft gewesen.
Nunmehr kann Rußland aber für , absehbare Zeit an
keinerlei kriegerische Aktion denken und überdies ist
zwischen England und Rußland ein Abkommen über
die Machtverhältnisse in Asien abgeschlossen worden,
freilich würde das nicht viel besagen, bei ernsteren
Differenzen würde man sich den Teufel um das Blatt
Papier scheren. Trotz alledem ist der Besitz Indiens für
England , wenn er auch für absehbare Zeit nicht ge¬
fährdet sein mag, keineswegs für ewige Zeiten ge¬
festigt. Mail weiß, daß Frankreich, welches bereits in
Hinterindien festen Fuß gefaßt hat , gern noch weiter
Vordringen möchte, und inan darf nicht vergessen, daß
die englisch-französische Entente noch _sehr jungen
Datums ist, während früher der schärfste Interessen¬
gegensatz bestanden hat , der eines Tages doch wieder
trotz des jetzigen guten Verhältnisses ausbrechen könnte.
Eine derartige Wendung läge durchaus nicht außerhalb
des Bereiches der Möglichkeit.

Kalkutta , 25. April . Die gesamten britischen
Truppen an der Nordwestgrenze waren gestern
engagiert.  Der britische Verlust betrug 62 Tote
und Verwundete . Mehrere tausend Afghanen, die
unter Tagao Mullah im Vormarsch auf die Mohmand-
Grenze sind, haben den Kabkll-Flnß passiert. (F . Z.)

London, 25. April . Die britischen Verluste in dem
Gefecht gegen die Mohmands am 24. April werden
amtlich bekannt gegeben. Sieben  Mann wurden
getötet, vier Offiziere und 28 Mann wurden schwer und
19 Mann leicht verwundet . Die Verluste des Feindes
Werden auf 490 geschätzt.

dck. London, 25. April . Die Stämme an der indisch-
afghanischen Grenze organisieren eine weitreichende Be¬
wegung gegen die Engländer . Sic besitzen einen
g u t em T r a n s p o r t d i e n st , durch den ihnen

Proviant , Munition und Geld reichlich Angeführt wer¬
den. Es ist offenbar , daß ein den Stammeshäuptlingen
geistig weit überlegener Führer  den Feldzug leitet.
Die Mohmands erhalten fortdauernd Zuzug aus dem
afghanischen  Gebiet . Sie stehen den Streit¬
kräften Sir James Willcocks, welche eine 25 Kilometer
lange Linie von Michni am Kabulfluß bis Abazat am
Swat einnehmen, unmittelbar gegenüber. Am Tage
hält die englische Artillerie den Feind im Schach; doch
nachts besteht fortwährend die Gefahr eines Durch¬
bruchs durch die englischen Linien . Die Ankunft von
Verstärkungen wird daher sehnlichst erwartet.

Das Kmserpaar im Süden.
wb. Achilleion , 26. April . Gestern nachmittag machten

töte Majestäten einen Spaziergang nach Benizze  und
unternahmen dann eine Fahrt int Automobil nach Hagioi
Deka und zurück nach Gasturi . Hier , am Elisabeth-
Brunnen , verteilte die kaiserliche Familie Oster-
g c s che tt f; e an die Bewohner Gastnris . Bor der Abend¬
tafel empfing der Kaiser den österreichischen Konter¬
admiral irnd Eh es des cingclaufencn Geschwaders
v . Ziegler.

Heute vormittag fand Gottesdienst  in der
Kapelle statt. Es nahmen idaran teil der König und die
Kronprinzessin von Griechenland . Zur Mittagstafel
waren geladen : der König , der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Griechenland.

bei. Korfn , 26. April . Beim gestrigen Dejeuner be¬
tonte der Kaiser dem Präfekten und dem Bürgermeister
gegenüber , welch vortrefflichen Eindruck  er
von Korfu uild seiner Bevölkerung erhalten . Er sowohl
wie die Kaiserin hoffe, n ä ch si e s Jahr wieöerzukommen.

llck. Korfn , 27. April . Der Kaiser wird die öster¬
reichischen Kriegsschiffe , die am Dienstag Korfn ver¬
lassen, heute besuchen. Der Monarch plant , vor der Ab¬
reise von Korfn auf der „Hohen-,ollern " in den jonischen
Gewässern zu kreuzen.

hd. Korfn , 27. April . Der Kaiser hat, da die -Nach¬
richten über den gegenwärtigen Gesundheitszustand in
Bari unsicher lauten , die Reise dorthin a u f g c g c b e tt.
Die dortigen Behörden wurden sofort ersucht, etwaige
Empsangsvopbereitungeri einzustellen.

lick. Polo , 26. April . Die Ankunft des deutschen
Kaisers  wird für den 6. Mai hier erwartet . Im
Arsenal werden große Vorbereitungen getroffen , weil
es wahrscheinlich ist, daß der Kaiser die Werst besichtige»
und die Schiffe der Reserve inspizieren wird.

Zur Eulenburg-AMrr.
Es ist bezeichnend, daß das Gerücht vom plötzlichen

Tode des Fürsten Eulcnburg verbreitet werden konnte.
Das Gerücht ist unzutreffend , wie man weiß , aber was
sich in ihm ausspricht und einen besonderen Stimmungs¬
wert beanspruchen kann, ist eben, daß die Erwartung sehr
vieler Menschen in dieser Richtung geht, daß zum min¬
destens niemand überrascht wäre , wenn ein solches Er¬
eignis gemeldet würde . Man mag über die Verkettung
entsetzlicherUmstände, denen Fürst Eulenburg zum Opfer
gefallen ist, denken, wie man will , man mag namentlich
über die Tätigkeit des Herrn Harden urteilen , wie man
ivill oder vielmehr muß, so ist wohl nichts an der Tat¬
sache zu ändern , daß der Schloßherr von Liebeuberg als
eilt verlorener  Ai a n n betrachtet werden muß. Das
Netz, in das er geraten ist, erweist sich als zu fest, als daß
er cs zerreißen könnte. Was soll er tun ? Kein Wunder
jedenfalls , wenn das Gerücht Konsequenzen zieht, die
freilich erst durch eine Tat bestätigt werden müssen. Und
nun wird cs sich ja zeigen , ob die Volksmeinung nur
voreilig war oder sich in der Person und dem, was man
ihr zutrauen kann, geirrt hat.*

stck. Berlin , 25. April . Auch dem Gcueralstaatson-
walt Dr. Wächter ist nichts von einer Erschütterung der
Stellung vr . Jscnbiels bekannt.

hd. Berlin , 25. April . K r i m i n a l ko m m i s s a r
v. Tresckom  stattete dem Fürsten Eulenburg auf
Schloß Liebenberg einen Besuch ab, um den Fürsten im
Aufträge der Staatsanwaltschaft über etwaige Verfeh¬
lungen homosexueller Natur zu vernehmen.

stck. Berlin , 26. April . Wie verlautet , wird die
Staatsanwaltschaft nach Eintreffen des amtlichen Ver -.
Handlungsprotokolls über die den Fürsten Eulenburg
belastenden Aussagen und des Gerichtserkenntnisses die
beiden Z e n g e n Riedel  und Ern  st dein F ü r st c n
Eule » b it r g gegen üb erstellen und von dem Resultat
dieser Konfrontation weitere Entschließungen abhängig
machen.

hd. München , 25. April . Der Zeuge Riedel , der im
Prozeß gegen Harden nicht vernommen wurde , weil er
angeblich unglaubwürdig sei, genießt hier den Ruf eines
rechtschaffenenMannes , dem man aus seiner Jugend nur
uachsagt, was im letzten Prozeß festgestellt wurde . Der

Zeuge Ernst wußte , daß man ihm sexuelle Verirrungen
nachsagt, kannte auch die Verbreiter dieser Gerüchte über
ihn, ging aber trotzdem nie mit gerichtlichen Klagen gegen
die Verbreiter vor. Ernst bezichtigt sich jetzt, wie die
Leute, denen er es mitteilte , erzählen , der Undankbarkeit
gegen den Fürsten . Nur der Vorsitzende mit seiner über¬
zeugenden milden Art habe ihn dazu bewegen können,
endlich zu spreche  tt. Er sei zu Gericht gegangen mit
dem festen Vorsatz, sein Geheimnis nicht zu ver-
r a t c n. Aber schließlich, sagte er, wollte er doch keinen
Meineid leisten und nicht ins Zuchthaus wandern . Er
werde auch, wenn er dem Fürsten gegenttbergestellt werde,
alles aufrecht erhalten , was er in der Verhandlung ge¬
sagt habe.

hd. München , 27. April . Die Berliner Staats¬
anwaltschaft  veranlaßte gestern in Starnberg die
Vernehmung aller Zeugen , die im Harüen-Prozeß in
Berlin und München nicht zu Wort gekommen sind.

DerrtschssU^ ch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie in schwedischen

Hofkreisen verlautet , wird König Gustav voraussicht¬
lich Ende Mai zum offiziellen Besuch des deutschen
K a i s c r s eintreffen.

Der Kaiser  wird Anfang Mai zum Besuche iöe§
Grafen G ö r tz in Schlitz erwartet . Dort gedenkt der
hohe Gast in den ausgedehnten Waldungen um Willofs,
Schlitz und am Eifcnberg der Auerhaynsagd obzuliegen.
Zahlreiche Vereine , Krieger -, Gesang - und Turnvereine
und Feuerwehren aus dem Schlitzer Land, sowie die
Schlitzer Schulen werden an der Begrüßungsfeier am
Bahnhof teilnehmen.

Der neue Staatssekretär des Reichsschatzamts von
Sndow  traf am Samstag in München ein , trat seine
Antrittsbesuche zu machen.

Die sterblichen Überreste des in Eassel verstorbenen
Kanzlers v. H o lieben  werden nach Berlin gebracht,
wo die Beisetzung erfolgt.

* Zum Nord - und Ostsee-Abkommen . Bezüglich des
Nord - nndOstsee -Abkommens veröffenMcht „PetitParisicn^
folgende Erklärung des Ministers Pichon: „Die Ab¬
kommen, betreffend den Ltatu« quo in der Ostsee und in
der Nordsee, welche gestern unterzeichnet wurden , deren
Unterzeichnung aber zweifellos noch vor wenigen Jahren
nicht möglich gewesen wäre , müssen in aller Augen als
eine n e n c S chu tzw e h r des F r i e d e n s erscheinen.
Sie legen zweifellos Zeugnis ab für den Wunsch von
sieben Mächten, also mehr als der Hälfte Europas , aus
ihren Beziehungen jede Gefahr eines Zwistes zu ent¬
fernen . Frankreich, welches vollständig für die Politik
internationaler Abkommen gewonnen ist, mußte diesen
hervorragenden Friedenswerken seinen Beistand leihen ."

* Der preußische nationalliberalc Parteitag in Magde¬
burg , der zu den Landtagswahlen Stellung nehmen soll,
nahtu am Samstagabend mit einer zahlreich besuchten
Begrüßungsfeier seinenAnfang . Rcichstagsabgeordneter
B a s s e r m a n n führte in einer längeren Ansprache
aus : Wir Süddeutschen hoffen von einem liberalen
Erfolge bei den preußischen Landtagswahlen eine Besse¬
rung der Zustände auch bei uns . In Preußen Erfolge
zu erzielen, ist viel schwerer, weil dort Konservative und
Zentrum eine geschlossene Mehrheit  bilden.
Deshalb sind die preußischen Landtagswahlen für
Deutschlands innere Politik von großer Bedeutung.

* Eine Umfrage ohne praktische Bedeutung . Die
Umfrage des ..Ganlois " über die Möglichkeiten einer
deutsch-französischen Annäherung wurde am Samstag
abaeschlossen. Geantwortet haben tt. a. Kacmps, der
Vizepräsident des Reichstags Paasche, die Generale
Keim und v. Dincklage-Campe, dann der Präsident des
Herrenhauses Freiherr v. Manteuffel . Aus den Ant¬
worten , die durchweg die Hoffnung auf gittcu Erfolg
erkennen lassen, sei hervorgehoben, daß General Keim
den Zusammenschluß aller europäischen Mächte für
wünschenswert hält , weil er glaubt , daß einmal Europa
feine Interessen zu verteidigen haben iverde. Vize¬
präsident Paasche gibt ein genaues Prograunn der Be¬
strebungen des Komitees : Gemeinsame sportliche
Unternehmungen , Besuch von Parlamentariern und
Arbeitern und ähnliches.

* Die Polcnfragc . In Wiener hohen kirchlichen
Kreisen will man auf das bestimmteste wissen, daß in
der Unterredung Bülows mit dem Papste irnd Staats¬
sekretär Merry del Val insbesondere die Polenfrage
eingehend besprochen wurde.

* Die 18 .Generalversammlung des Vereinsbundcs
Deutscher Zahnärzte tagte am 21. und 22. d. M . in
Berlin . Auf der Tagesordnung standen wichtige Fragen
zur Förderung des Standes . Eine der wichtigsten war
die, für sämtliche Mitgliedsvereine des Bundes ein ein¬
heitliches Ehrengericht  zu schaffen. Der vor¬
liegende Entwurf wurde einstimmig angenommen. Bei
Besprechung der neuen Studienordnung wurde offiziös
bekannt gegeben, daß die Einführung derselben nun-
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mehr cnbgültig auf den 1. April 1909 festgesetzt ist und
leider zum 1. Oktober 1908 noch nicht zur Einführung
gelangen kann. Es handelt sich um Einführung des
Reifezeugnisses als Vorbedingung einer neuen Studien¬
ordnung , siebensemestriges Studium und Ableistung
einer praktischen Tätigkeit von der. Dauer eines Halb¬
jahres . Ferner wurde Stellung genommen zum Ent¬
wurf des Kurpfuschergesetzes und beschlossen, dem
Reichsamt des Innern bestimmte Vorschläge zu über¬
mitteln . Auch die Militärzahnarztfrage wurde be¬
sprochen. Als nächster Versammlungsort wurde
München gewählt.

GstreurLch -Urrgartt.
Die Anwesenheit des Ministerpräsidenten Wekerle

in Wien und seine dortigen Beratungen haben in der
Angelegenheit der Erhöhung der Offiztersgagen zu
einem K o m p r o m i ß v o r s chl a g geführt , der, wie
in politischen .Kreisen mit Bestimmtheit angenommen
wird, gelegentlich der am 30. April in Wien statt¬
findenden gemeinsamenMinisterkonferenz eine endgültige
Verständigung in ziemlich sichere Aussicht stellt.

Anläßlich des bevorstehenden Besuchs deutscher
Bundesfürsten in Wien wurde der Vizepräsident des
Herrenhauses , Fürst Alois von Schönburg -Hartenstein,
zum Ehrenkavalier für die deutsche Kaiserin , Feld¬
zeugmeister Freiherr v. Stundinger , sowie die Obersten
Ladenovicz und Graf Zodtwitz zu Ehrenkavalieren für
Kaiser Wilhelm bestimmt.

Die Frage der Besetzung des Statthalter-
Postens in Galizien  soll entschieden sein. Die
Regierung hat sich im Einverständnis mit dein Polen¬
klub für die Ernennung des Geheiinrats I )r . Bobrzynski
entschieden. Von allen bisher genannten Kandidaten
ift , Bobrzynski der ärgste Gegner der Ruthenen.

Professor F e i l b o g e u , dessen Name infolge des
Zwischenfalles während der Messe des Papstes in der
Sixtinischen Kapelle in letzter Zeit wiederholt genannt
wurde, läßt sich mit seiner Familie in den nächsten
Tagen taufen  Ein Verwandter Feilbogens ist be¬
reits seit längerer Zeit getauft und als katholischer
Geistlicher in der Nähe Wiens tätig.

Italien.
Der österreichische Rittmeister Baron Werther aus

Prag wurde bei Latisana v e r h astet,  weil er an ver¬
botener Stelle photographische Aufnahmen gemacht
hatte . Baron Werther wurde nach Udine gebracht und
nach einem Verhör wieder entlassen.

Kardinal Portanovo ist an Hirnschlag verstorben.
Rnßimrd.

Der Ches der Geheimpolizei in Kiew Aslanow
wurde wegen Amtsmitzbrauches seines Postens ent¬
hoben.

Wie ein Telegramm meldet, wurden große Mengen
Munition,  die aus Moskau nach dem Kaukasus
geschafft werden sollten, gestohlen. Der Diebstahl wurde
auf der Südwestbahn zwischen Tiflis und .Akstaru aus¬
geführt ; die Wagen wurden erbrochen und 1300 Kilo
Pulver , sowie 400 Kilo Pyrotilin entwendet . Sämt¬
liche Kondukteure der Bahn wurden verhaftet.

Frankreich.
Präsident Falliäres und Familie sind von Paris

nach Rambouillet abgereist.
Ministerpräsident Clemenceau  hatte eine

Konferenz mit den Ministern Pichon und Picquart und
dem General L i a u t e y. Nachmittags reiste Clemen¬
ceau zu den Beisetzungsfeierlichkeiten Campbell-
Bannermans nach England.

Der Ministerrat befaßte sich auch mit der Frage der
Beamten - Kandidaturen  für die bevorstehen¬
den Wahlen . Es wurde beschlossen, eine Verfügung zu
erlassen, daß jeder Beamte , welcher seine Kandidatur

>>"!7»- »>WTM»»»W»:!»-»'»»- - ...

FeuMetorr.
Nchdery-TlMler.

Samstag,  den 28. April , zum ersten Male : „Der
Turmbau zu Babel ." Schwank in 3 Akten von Julius
Mehler  und Ernst Bertram. — Spielleitung : Ernst
Bertram.

Der Abend brachte dem Hausdichter des Rcsiderrz-
Theaters Ernst Bertram,  der als Mitverfasser des
neuen Schwankes zeichnet, lauten Jubel , denn Leute, die
sich über die ärgerten , die am Samstagabend hier in
hellen Tränen lachten, gab cs wohl nicht. Sonst nämlich
pflegen bei Schwänken, in denen die unmöglichsten
Dummheiten und dümmsten Unmöglichkeiten trium¬
phieren, immer etliche Protestler über die Narrheit und
die Lustigkeit der anderen zu schimpfen. Hier aber- lachte
alles mit. Der Schalk, der dem Künstler in seinen
lustigen Rollen immer im Nacken sitzt, hatte ihm auch
über die Schulter geguckt, als er die launige Idee zum
„Turmbau zu Babel " aufbaute . Die siegreichsten
Schwankfigurcn mußten Modell stehen. Die Schwieger¬
mama ist natürlich wieder schuld an allem, sie liebt nur
Mut und Stärke beim Mann , und Herr Berger , der
partout ihr Schwiegersohn werden will, muß so nolens
volens zur Heldenrolle sich emporschwiudeln . Er dingt
den „Ladenheinrich" und einen Komplicen, die für teures
Geld das von ihm angebetete Töchterchen überfallen.
Herr Berger befreit die Liebste natürlich ; Rettungs¬
medaille und Hochzeit folgen. Plötzlich schneit ein ver¬
schollener Vetter aus Afrika ins Haus . Ihm ist Berger
von früher her feindlich; nun will er sich an ihm rächen,
da er zufällig von jenem Überfall-Rummel erfährt . Er
spielt Berger gegenüber die Rolle jenes „Ladenheinrichs",
der Familie gegenüber aber die Rolle des echten Vetters.
Aus diesem lustigen Streich ergeben sich die tollsten
Situationen und die amüsantesten Verlegenheiten für
BerLer . Gr neberrher läuft auch die lustige Entlarvung ■
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aufstellen will, von der Regierung hierzu die Erlaubnis
einholen müsse.

Die Berliner  P h i l h a r m o u i e gab im
Chsttelet-Theater ein von: Musikverleger Astruc veran¬
staltetes Konzert unter Leitung von Dr . Richard
Strauß.  Das dichtgesüllte Hans spendete sämtlichen
Darbietungen stürmischen Beifall.  Namentlich
wurde Beethovens Siebente Sinfonie und Webers
Oberon -Ouverture mit wahrer Begeisterung aufge-
nommen. Strauß , dessen „Till Eulenspiegel " gleich¬
fall großen Erfolg hatte , wurde am Schluß sechs m a l
gerufen.

Eine frühere Halbweltdame , gegenwärtig Haus¬
eigentümerin , die auch jetzt noch ihren Kriegsnamen
Chiabaster beibehält , hat gegen den zweiten K a m m e r-
Präsidenten  Radier Belrngsklage erhoben, weil
er ihr angeblich für Rechtsanwaltsgebühren vier¬
tausend Frank Vorausbezahlung abgenommen, dann
ihre Sache nicht geführt und die Rückbezahlung des
Vorschusses verweigert habe. ,

Grrglimd.
Wiuston Churchill erklärte in einer Rede, die er

im Reformklub hielt , die Wahlniederlage  in
Manchester sei ein s chw e r e r Schlag und werde für
beit Freihandel ernste Folgen haben. — Wie es heißt,
forderte die liberale Partei in Dundee Winstou
Churchill telegraphisch aus, dort als Kandidat aufzu¬
treten.

Schmerz
In Gpssau wurde ein österreichischer Steuerbeamtcr,

der nach Unterschlagung von 12 000 Kronen geflüchtet
war , verhaftet . Der Schweizer Polizei fallen 1000
Kronen Fangprämie zu.

Ein französischer Anarchist, namens Mahs , welcher
sich in der Schweiz anarchistischer Treibereien schuldig
gemacht hatte , wurde auf Anordnung des schweizeri¬
schen Bundesrats ausgewiesen.

Dänemark.
Das englische Königspaar ist nach Stockholm ab¬

gereist. Die dänische Königsfamilie begleitete König
Eduard zum Bahnhofe, wo in herzlicher Weise Abschied
genommen wurde.

Vortügal.
Dir erste Ausfahrt des Königs.

In der K̂irche des Hieronimitenklosters fand nun die
feierliche Seelenmesse für den ernwrdeten König und
Kronprinzen statt . Zugegen waren König Manuel , der
seit dem Attentate seine erste Ausfahrt machte, die
Königin -Mutter Amelia , der Oheim des Königs , Prinz
Alfons , und eine Menge Geladener . Alles verlief ohne
den geringsten Zwischenfall.

BrUgarrerr.
Die in Mazedonien wirkende bulgarische Lehrerin

Naumova wurde auf der Durchreise durch Serbien ver¬
gewaltigt und ist infolgedessen irrsinnig geworden. Bis
zur bulgarischen Grenze wurde sie von einem serbischen
Offizier begleitet und dann in Zaribrod gelassen. Die
sunge Dame ist hier in einem bedauernswerten Zu¬
stande angelaugt . Die bulgarische Regierung über¬
mittelte am Samstag der serbischen Regierung eine
scharf gehaltene Note. Der Fall erregt hier große
Entrüstung und dürfte Gegenstand ernster diplomati¬
scher Verwicklungen werden, wie bereits früher ein
ähnlicher Fall.

Türkei.
Der bulgarische Archimandrit von Kilkisch wurde

von zwei Bulgaren in seiner Wohnung überfallen und
verwundet . Die Verbrecher wurden verfolgt und ge¬
tötet.

Marokko.
General d'Amade telegraphiert am 24. April aus

der Kasbah Benahmed, daß eine kleine Abteilung der
französischen Truppen die Ruhe und Sicherheit auf dem

I Gebiete der Achach herstellte, von denen zwei Kaids
ihre Unterwerfung gaben. Zahlreiche Dorfbewohner
hatten sich in die Berge geflüchtet, deren Abhänge von
einer großen Zahl marokkanischer Reiter bedeckt waren.
Die Marokkaner wurden bis Oued Tunedja zurück-
getrieben. Am Nachmittag besetzten französische
Truppen die Anhöhen am linken Flußufer , worauf der
Rückzug des Feindes in offene Flucht  ausartete.
Die französischen Truppen , von denen fünf Mann ver¬
letzt wurden , sind sodann unter Führung des Generals
d'Amade nach der Kasbah Benahmed zurückgekehrt.

Nach einer amtlichen Depesche haben sich in _der
Nähe der südoranischen Grenze zwei weiters
m arokka irische Hausen  in Debbn und Mataka
angesammelt . General Bailloud , Kommandeur des
19. Armeekorps, traf alle Vorkehrungen, um einen
etwaigen Vorstoß derselben zu verhindern.

Versiert.
Das Ergebnis der parlamentarischen Interpellation

über den persisch-russischen Zwischenfall ist folgendes:
Persische Nomadenstämme überfielen an der persisch¬
russischen Grenze einige russische Untertanen und miß¬
handelten sie. Darauf rückte eine Abteilung russisches
Militär gegen dieAufrührer vor, wobei eiwOffizier und
mehrere Soldaten getötet wurden . Die Russen über¬
schritten dann die persische Grenze und verbrannten
das Zollhaus . Dabei sollen angeblich 200 Personen
getötet worden sein. Aus die Vorstellung des russischen
Ministers des Äußeren befahl der Schah die Ent¬
sendung von 400 Reitern.

Ueremigte Ktaaterr.
Flotteudebatten.

Im Senat debattierte man aufs heftigste über dls
F I o t t e n v e r m e h r u n g und den Konrmiffions-
antrag , zwei statt der von: Präsidenten empfohlenen
4 Schlachtschiffezu bauen. Senatoren beider Parteien
befürworteten 4 Schiffe. Die konservativen Senats-
lciter Aldrich und Halc führten die Opposition da¬
gegen. Am Montag dürfte wahrscheinlich der Kom¬
missionsantrag angenommen werden. Diese starke
Niederlage Roosevelts wäre um so ausfallender , als die
große Mehrheit der Presse beider Parteien 4 Schlacht¬
schiffe befürwortet hat , womit auch die Bevölkerung
unverkennbar einverstanden ist. Die Presse erklärt die
bevorstehende Ablehnung mit der Feindschaft gegen
Roosevelt und der Drohung der Kongreßsührer,
anderenfalls das zu Wahlzwecken begehrte Budget der
öffentlichen Bauten nicht durchzulassen.

Argerrtinre«.
Die revolutionäre Bewegung in Santiago dcl Estero

Nmrde von den Bundestrnppen unterdrückt . Wie aus
Buenos Aires gemeldet wird, sind drei Personen tot,
mehrere verwundet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . April.
Deutsche Kolonralgesellschaft.

Die hiesige Abteilung der Deutschen Kvlonialgesell-
schast feierte am Samstag ihr 25 jährig es Stif¬
tungsfest.  Zn dem Festakt, der im großen Saal öeS
Zivilkafinos statlfand, waren nicht nur die hiesigen, son¬
dern auch eine Anzahl Mitglieder benachbarter Mtei-
lungen erschienen. Jur Hintergrund des Saales —-
feierlich erleuchtet trotz der frühen Nachmittagsftunöe —
war eilt lorbecrgeschmücktesPodium mit einem Redner¬
pult errichtet, im Vordergrund hielt sich ein Projektions¬
apparat in Bereitschaft, und Hinter dem Lorbeer glänzte
die weiße Fläche eines straffen Leinwandtuches, be¬
stimmt zum Auffangcn von Lichtbildern, denn mit der
akademischenFeier war ein Lichtbildervortrag des ehe¬
maligen Kommandeurs der Schutztrnppe von Kamerun,

des Schwiegerpapas als verflixter Don Juan in den
flott gemachten szenischen Scherzen mit einer kecken
Trapezkünstlerin . Um seine Frau nun wieder durch
einen Beweis von Blut und Stärke zu versöhnen, mietet
er, als ihm der Schwiegersohn im Angstschweiß seine alte
Sünde beichtet, als dessen gelehriger Schüler den von ihm
nun vermeintlich als „Ladenheinrich" entlarvten Vetter
seinerseits zu einem überfall ans die gute Schwieger¬
mama. Die Sonne bringt die Sache aber an den Tag,
und der ganze Turmbau von Sünden und Ausreden
stürzt zusammen. Allgemeine Versöhnung zum Schluß.

Witz jagt Witz in wildem Reigen . Der Aufbau ist
recht geschickt. Die Szenen sind bei erfreulicher Frische
durchweg äußerst humorvoll , und die komischen Situatio¬
nen wirbeln mit Behagen und Berve die Verwicklungen
und Verirrungen zu einem tollen Tohuwabohu zu¬
sammen. Die Darstellung war flott . Der Verfasser in
der Rolle des Schwiegervaters spendete mit den vollen
Händen des echten Humoristen. Klara Krause  gab die
Schwiegermutter gewohnt flott und natürlich , Steffi»
San dorr  spielte und sprach die verliebte Kleine ganz
reizend, über Theo Tach au er (als gehetzter Schwieger¬
sohn) hat man wohl noch nie so herzlich lachen können.
Albert Köhler  führte seine Doppelrolle als Strolch
und Vetter mit Behagen durch. Gerh . S a scha gab einen
radebrechenden Engländer famos. Bertha Blanden
sah als Trapezkünstlerirr im Trikot recht nett ans und
zeigte viel schalkhafte Liebenswürdigkeit und wirklichen
Humor. Der Verfasser konnte nach jedem Akt über
lautesten Beifall glückstrahlend quittieren . W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag begegnete

uns in Lausfs „Gotberga"  zum ersten Male unsere
künftige Naive Frl . Sckcra,  freilich in einen: sehr
bescheidenen Röllchen, dem der Berchta, einer Begleiterin
der TttMeldlu . .Aus ' dem Auftreten läßt sich einstweilen *

nichts weiter feststellcn, als eine anmutige Bühncn-
erscheinung und ein wohlklingendes Organ . Der Be¬
weis , daß die junge Dame für unser Ensemble eine
wertvolle Ergänzung , wäre noch zu erbringen . Unser
Brunnenstück in seiner prächtigen Einrichtung fand, be¬
sonders gestützt durch die anerkennenswerte Leistung
des Fräuleins E i che l s h e i m , wieder lebhafte An¬
erkennung . Besonders vorteilhaft trat noch Frl . Ressel
hervor , die wieder ungebrüht dem 68 Grad Celsius heißen
Brühbrunnen entstieg und eine deklamatorisch sehr
achtenswerte Leistung vollbrachte. Fell. v. B.

== Königliche Schauspiele. Auch die gestrige Wieder¬
holung der Puecinischen Oper „Madame Butter¬
fly"  wurde von dem zahlreich erschienenen Publikum
mit Beifall ausgenommen : irn wesentlichen galt er der
Interpretation der Butterfly -Partie durch Frau Hans-
Zöpfsel — tit der Tat eine Glanzleistung von seltener
Frische und Verve , die man nicht nur in ihrer
dramatischen Gesamtanlage , sondern auch in all ihren
fein und klug durchdachten Enizelzügen mit Interesse

.verfolgt . Alle anderen Partien treten in dieser Oper
minder 'bedeutsam hervor , aber das Ensemble erfreute
gestern durch noch gesteigerte Abrundung und hals so
auch über die unleugbaren Längen und Wiederholungen
des 2. und 8. Aktes glücklich hinweg, über die Schönheit
lind Echtheit der Ausstattung schien nur eine  Stimme
des Lobes. —

= Kurhaus . Das Sirisviiiekonzert am Sonntag gab
der hiesigen Opern - und Konzertsängerin Frau Elfiriede
G eissc - Winkel  Gelegenheit zu erfolgreichem Auf¬
treten . Neben einer lieblich anKingenden Sopranstimme
besitzt Frau Geisse auch eine vorzügliche Gcsangsmcthoöe,
so daß trotz des nicht eben starken Organs doch jede-:
Ton rein und klar bis in den fernsten Winkel des
Saales drang und jedes Wort des Textes deutlich und fein
verständlich Vlieb. Anmutiges , leicht Bewegtes , zart Gc-
süMteK— liegt dem Eyrpsrndungsauisdr 'Uck der Sängerin
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Herrn Generalmajor Müll  e r, verbunden worden , und
dieser Wortrag darf allein schon ein Ereignis in der 28-
jährigeu Tätigkeit der Kolonialgesellschastgenannt wer¬
den. Wir haben bis dahin keinen Bortr -ag über Kolo¬
nien und koloniale Angelegenheiten gehört, der uns so
gefallen hat wie dieser, und keiner wurde aus praktische¬
ren Erfahrungen heraus gehalten.

Die Feier wurde non dem Vorsitzenden, Herrn Dr.
Wibel,  um y2ß Uhr mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet, in die einige zutreffende Betrachtungen über
Sie deutsche Kolonialpolitik und den Erfolg der Kölo-
nialge'sellfchast verflochten wurden . Der Redner be¬
grüßte zunächst die Gäste, „welche zum Teil aus weiter
Ferne zu uns gekommen sind", so insbesondere den gc-
s-chästSsühr enden Vizepräsidenten der Deutschen Kolo¬
nialgesellschaft, Exzellenz Geheimrat L)r. v.  H o t l eben,
den Vortragenden , Herrn Generalmajor M ii l l e r . Mit
besonderer Freude dürfe auch die Anwesenheit der Vor¬
standsmitglieder des erst kürzlich in Wiesbaden gegrün¬
deten „F r a n c n v e r c i n s f ü r Kranke n p f lege
in den Kolonien"  begrüßt werden . Herzlich ge¬
dachte der Redner auch der Herren , welche der Kolonial¬
gesellschaft bereits 28 Jahre angehoven. Es sind dies
Professor Dr. G r i m m, Geheimrat Professor Dr.
Ka lle,  Stadtverordneter Dr . Dreye  r , Rentner
Gcssert  und der Nestor des jetzigen Vorstandes der
Abteilung Wiesbaden Hvsrat Westberg.

Der Redner gedachte noch, des südwestasrikanischcn
Krieges und der Berufung Dernburgs auf den Posten
des Kolonialdirektors — ein unerfreuliches Ereignis
und eine erfreuliche Tatsache! — und schloß seine mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit
den Worten : „Die Zeit wird kommen, wo Deutschland
sich zu einer kolonialen Großmacht durchikämpft".

Herr Kolvniedirektor Canstatt  feierte den Vor¬
redner , der seit 21 Jahren an der Spitze der Abteilung
Wiesbaden steht und sich große Verdienste um diese so¬
wohl als um die Förderung der Kolonialbestrebungen
überhaupt erworben hat . Herr Dr. Wibel habe sich in
letzter Zeit mit dem Gedanken an die Übergabe des
Vorstandspostens an eine jüngere Kraft getragen ; es sei
dem Vorstand indessen gelungen , ihn noch einmal zur
Weiterführung der Geschäfte auf einige Zeit zu be¬
wegen. Auf der Hauptversammlung vom 19. März d. I.
sei einstimmig beschlossen worden , Herrn Dr. Wibel zum
Ehrenmitglied  zu ernennen . Mit dem entsprechen¬
den Diplom überreichte der Redner dem Vorsitzenden
eine Ehrengabe , bestehend ans einer hübschen, an süd¬
liche Zonen erinnernden Tiergruppe . Mit einem drei¬
maligen Hurra auf den Gefeierten , in das die Versamm¬
lung lebhaft einstimmte, schloß der Redner.

Und nun hielt Herr Generalmajor M tt l l e r seinen
Vortrag  über „Wert und Entwickelungs-
fähigkeit Kameruns ". Wir müssen «ns leider
kurz fassen,- das Wichtigste des Vortrags sei daher in ein
paar knappe Sätze z-usammen-gez-ogen. Es ist den Weißen
unmöglich, in Kamerun dauernd zu leben und zu arbei¬
ten. Die jetzigen -durch große Plantagen - und Handels¬
betriebe erzeugten Zustände sind nicht lobenswert . Es
wird vielfach Raubbau getrieben und der Handel schafft
leider als Gegenwerte für die ausgebauftcn Produkte in
erster Linie Schnaps , in zweiter Linie Waffen und
Munition und erst in dritter Linie zur besseren Lebens¬
führung und Bebauung des Ackers notwendige Gegen¬
stände ins Land. Der Standpunkt mancher Herren sei:
Wir wollen verdienen , was aus den Kolonien wird, ist
uns einerlei . Die Aufgabe einer weisen Kolonialregie-
rnng müsse es sein, das Gleichgewicht zwischen den In¬
teressen der Kaufleute und der ackerbauenden Urbevölke¬
rung herzustellen Es dürfe niemals vergessen werden,
daß der Eingeborene das wertvollste Gut einer Kolonie
sei. Schonende Behandlung der Schwarzen ist durchaus
notwendig : sic müssen möglichst zu freien Ackerbauern
yerangezogen werden. Ein Aufstand in Kamerun würde
weit schlimmere Folgen für uns haben als der in Süd-
wesi. Die Regierung müsse im Interesse der Sicherheit
und der Verwertung der ungeheuren Schätze, die Kame¬
run biete, unbedingt auf die Verbesserung der Verkehrs-

verhältnisse bedacht sein, sie müsse Bahnen bauen , Flüsse
schiffbar machen nfw. Keine für diese Zwecke ansgegebene
Summe sei zu hoch,' sie werde sich tausendfältig lohnen.
Die Einfuhr und der Handel mit Spirituosen müsse be¬
schränkt werden. Der Redner wendete sich auch gegen
den Produktenaustausch , besonders aber gegen die
Gnmmikarawanen , der mit dem I. Juli d. I . i'it Kraft
tretende Bargeldverkehr werde hier glücklicherweise mit
den ärgsten Übelständen ausräumcn . Die Urbevölkerung
von Kamerun schilderte der Redner durchaus günstig. Irr
reden Bezirk müsse ein praktischer Landwirt entsandt
werden, der als Ackerbaulehrer auftritt , Ackerbau schulen
gründet und dafür sorgt, daß nicht Gumm iranbbau ge¬
trieben wird. — Dem Bor trag , der allgemeinen Bei¬
fall fand, folgte die Borführung einer großen Anzahl
sehr gelungener Bilder aus Kamerun . —■Abends fand
bei guter Beteiligung ein Festessen im Weinsaal des
Kurhauses statt. c.

— Personal-Nachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung
Des ,hm verliehenen Königlich Bayerischen Miiitärvcr 'üicnst-
ordens vierter Klasse mit der Krone ist dem Oberstleutnant
z. D . Hell,  militärischem Vorftandsmitgliede der Wilhelms,
.vcilanstalt Hierselbst erteilt worden. — Kirchenvorsteher
Landmnnn Wilhelm H i l d zu Eibach im Dillkrcise erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Angekommene Gäste. Seine Exzellenz v. Katz-
l c r , Generalleutnant und Kommandeur der 2. Division,
nebst Frau Gemahlin sind zu längerem Kuraufenthalt
hier eingetroffen und im „Badhaus ' CRnischer Hof" ab-
gcstiegen.

— Der Weiße Sonntag brachte helles Wetter , was
im Interesse der Konfirmanden und Erstkommunitän-
ten besonders zu begrüßen war . Auch dem Fremden¬
verkehr war die günstige Frühlingswitterung förderlich.
In Scharen durchzogen die Besucher aus der näheren
umd weiteren Umgebung die Stadt . Das Kurhaus war
am Nachmittag und Abend überfüllt , und am Koch-
brunnen machte der ungewöhnlich lebhafte Verkehr sich
ebenfalls deutlich bemerkbar. — Heute Montag stellen,
nach altem Herkommen, die Erstkommunikänten aus
Rheinhesscn und vom Main sich hier ein, um eine Nach-
feier des Weißen Sonntags zu begehen. Man erkennt
sie meist an den Mumensträutzchen, die die Knaben am
Hut, und den Krgnzlein , die die Mädchen auf dem Kopf
tragen.

— Zur Landtagswahl . Gestern nachmittag fand im
„FriedrichAhof" unter dem Vorsitz des Rechj-sanwalts
G ü t h eine Bert r a n e n s nt ä n ncr - B e r s a m m -
l » ng  statt , in welcher über die Aufstellung eines
freisinnigen Kandidaten für die bevorstehende Laudtags-
wahl Beschluß gefaßt wurde . Herr Güth bemerkte ein¬
leitend, daß der Vorstand des freisinnigen WahlvereinS
die Aufstellung eines eigenen Kandidaten für selbstver¬
ständlich erachte. Wenn auch die drei linksliberalen
Parteien ei» Zusammengehen beschlossen hätten , so stehe
doch die nationaMiberale Partei noch immer mit ihrer
konservativen Weltanschauung abseits . Eine Verbin¬
dung mit ihr sei demnach ausgeschlossen. Man dürfe
hoffen, daß der freisinnigen Partei es gelingen werde,
das früher so lange Jahre behauptete Landtügsnmndat
wieder zu erringen . Jedenfalls sei eine Entmutigung
durch den Verlust des Reichstags- und Landtagssitzes
nicht eingetreten . Die Namhaftmachung eines geeig¬
neten Kandidaten sei nicht leicht gewesen, nachdem dir
zuerst in Aussicht genommene Persönlichkeit aus privaten
Gründen nachträglich eine Kandidatur abgelehnt habe.
Es sei deshalb um so höher an.zufchlagen, daß auch dies¬
mal wieder Justizrat Dr. A lb e rt i sich zu kandidieren
bereit erklärt habe. Dr. Alberti werde vom Waylvcrein
der freisinnigen Partei v o r f,.c sch läge  n als Kandidat
für die bevorstehende Landtagswahl und es sei zu hoffen,
daß man damit Erfolg haben werde, zumal Dr. Albert-
seit 28 Jahren in der freisinnigen Bewegung in Nassau
stehe und so hinreichend bekannt fei, daß er einer be¬
sonderen Einpfählung nicht bedürfe. Der Vorschlag
fand lebhafte Zustimmung und wurde einstimmig
angenommen.  Nachdem Dr . Albe rti in der Ver¬
sammlung erschienen und von ihr sympathisch begrüßt
worden war , erklärte er sich zur Annahme der Kändi-

datur bereit, wenn auch — wie er hinzufügt — schweren
Herzens und unter Darbringung mancherlei Opfer,
welch letztere er aber im Interesse der liberalen Sache
gerne leiste. Von Herrn Kurt Klein,  dem Vorsitzen¬
den des „Vereins der liberalen Jugend ", wurde die
Unterstützung der Kandidatur Alberti durch diesen
Verein zugesagt und weiterhin die Anstellung eines
freisinnigen Parteisekretärs angeregt , worauf Rechts¬
anwalt Güth mitteiltc , daß dieselbe bereits im Prinzip
beschlossen sei, man sich aber über die Persönlichkeit noch
nicht habe schlüssig machen können. Zunächst habe die
hessische freisinnige Volkspartei sich bereit erklärt , für
die bevorstehende Wahlbewegung ihren Parteisekretär
der hiesigen Parteileitung zur Verfügung zu stellen.
In die Agitation , namentlich auch auf dem Lande, soll
nun alsbald ei«getreten werden . Als Wahlparole gilt
die Forderung des Reichstagswahlrechts,  also
der allgemeinen , gleichen und direkten Wahl auch für
daß preußische Abgeordnetenhaus . r.
JS »— Oranier-Denkmal. Die E n t hü l l u n g des
Denkimals Wilhelms von Oranten des Schweigsamen,
das der Kaiser der Stadt zum Geschenk macht, erfolgt
am Tage nach der Ankunft des Kaisers , am Freitag,
den 15. Mai,  vormittags 10 Uhr, vvraussichAich in
kleinerem Kreise. Mit der Vorbereitung der -Feier ist
eine Kommission des Magistrats beschäftigt.

— Frühlingsfest der Kurverwaltung. Wie schon
Bornotizen berichtet hatten , sollte das diesjährige erste
Frühlingsfest der Kurverwaltung sich durch besondere
Schönheit der Blumenöekoration anszeich-nen. Und
sicherlich hat die recht geschmackvolle Ausschmückung der
Wandelhalle allgemeine Bewunderung erregt . Im
Gegensatz zu früheren Blumenfesten waren die lieblichen
Kinder der Flora in Beetform angeordnet . Als beson¬
ders gelungen muß die harmonische Farbenzusammen¬
stellung des großen Mittelbeetes bezeichnet werden . —
Die Ruhepolster an den Seitenwänden waren unter
lauschigen Lauben von Blütenzweigen und Palmen ver¬
steckt. Das Grün der Palmen , über deren Heimat ein
leuchtenderer Himmel lacht als bei uns —, d. h. ein so
griesgrämiges Gesicht wie vorgestern abend macht sonst
unser  Himmel auch nicht immer — und die Früh-
lingskindcr unserer heimischen Gefilde , die einen wun¬
derbar zarten Duft ausströmten , in ihren zarten blauen,
roten und gelben Tönen ergänzten sich aufs beste. Und
zwischen den Blumenbeeten hindurch bewegte sich die
heiter scherzende Menge. Anfänglich lauschte man den
Klängen der Kapelle des Feldartillerie -Regiments unter
der Leitung seines Kapellmeisters Herrn Henrich, aber
als dann unsere Achtziger unter Herrn Kapellni-eister
Gottschalk ihre lockenden Tanzweisen ertönen ließen, da
strömte die Jugend in den großen Saal hinein , um
Terpsichore zu huldigen . Doch-halt , nicht nur die Jugend
drehte sich nach den prickelnden Walzertakten , man sah
unter den Tänzern auch ältere Herren in Silberhaar.
Ob sie wohl die große Zahl der jungen Herren beschämen
wollten, die müßig am Saale ingang standen, ohne sich
aus dom Kranze der Damen eine Tänzerin zu küren?
Ob sie vielleicht an das Wort Schillers dachten: „Ein
gutes Beispiel weckt Nacheiferung ?" — Der kleine Saal
war dem Publikum leider infolge anderweitiger Be¬
nutzung nicht zugänglich. Der Besuch der Veranstaltung
hätte im allgemeinen etwas reger sein können. Viele
hat wohl das kaum „üiberstairdene" Osterfest ferngehal-
tcn. Mitternacht war längst vorüber , als die Musik den
letzten Tanz anstimmte. Hoffentlich erfreuen sich die
weiteren Veranstaltung der rührigen Kurverwaltung
eines besseren Besuchs. A. L.

— Benefiz-Vorstellung. In der Mittwoch, den 29.
d. M., zum Besten für das Chorpersonal des Königlichen
Theaters stattftndenöcn Vorstellung „Lohengrin" wird
Herr Kammersänger Kali  sch den „Lohengrin", Frau
Müller - Weiß  die „Elsa", Frau Reinl  die
„Gertrud ", Herr Braun  den „König Heinrich", Herr
Schütz den „Telramunö " und Herr Geiße - Wi «f  e l
den »Heerrufer " singen. In Anbetracht dieser vvrzüg-
Uchen Besetzung wollen wir nicht versäumen, ein kunst¬
sinniges Publikum nochmals auf die Aufführung auf¬
merksam zu machen.

am nächsten. Klüglich war daraufhin das Programm
Mfammengestellt,' und wir wüßten kaum einem oder dem
anderen Lied aus der Reihe Schubert -Liszt-Rubinstciii-
Strauß den Vorzug z-u geben: vielleicht dem zum
Schluß gespendeten Schubertsthen „Heidenröslein " —!
Eine Pianistin Fräulein Ruth H e y m a n spielte Griegs
Klavierkonzert und Kompositionen von Chopin mit gut
musikalischem Verständnis , einer im wesentlichen klaren
und abgerundeten Technik und recht lebhaftem Tempe¬
rament, ' sie errang ebenfalls reichen Beifall . Das K n r-
o r chc st e r unter Herrn Kapellmeister A f f e r n i
brachte die „Venusverg "°Musik von Wagner sehr glän¬
zend zu Gehör. Ein anscheinend nicht übel konzipiertes
„Vorspiel zur Wieland-Musik" („Vorspiel zur Musik"?
und welcher Wieland ? Der Schmied? oder der Dich¬
ter ?) von O. Göpfart konnte -bei der -noch herrschenden
Unruhe im Saal nicht recht zur gewünschten Geltung
kommen. -ii.

— Teekonzert. Die jugendliche Pianistin Germaine
Arnaud,  über deren erfolgreiches Auftreten in den
ZyklUskonzerten des Kurhauses seinerzeit berichtet
wurde, erschien anr Samstag als „Stern " des Teekou-
z-erts , das im „Panlinenschlößchcn" zum Besten einer
Völkskaffeehalle veranstaltet war . Die Namen all der
Persönlichkeiten, welche den Aufruf zu diesem neuen
WoMätigkeitsuuternehmen unterzeichnet hatten ,bürgten
schon für einen ebenso distinguierten als umfassenden
Zuhörerbreis . Man nahm in zwanglosem Nebenein¬
ander an kleinen Tischen Platz und ließ sich die präfeu-
tierten Five o'olook-Genüsse gern gefallen. Die Sorge,
daß die musikalischen Genüsse daneben — abfallen könn¬
ten, war unbegründet . Die Leistungen der anmutigen
Pariserin wurden mit gespannter Aufmerksamkeit ver¬
folgt; und jedesmal , wenn die liebliche Germaine vom
Podium in den Saal zurückkehrte, hätte man sic mit
Komplimenten und Zärtlichkeiten am liebsten erdrückt:
ihr bescheidenes, einfaches Wesen steht im umgekehrten
Verhältnis zu der Größe und dem Reichtum ihres g-ott- '

begnadeten Talents . Germaine Arnaud spielte zuerst
Schumanns Phantasiestück „Am Abend", das uns aller¬
dings etwas deplaziert erschien: „Am Abend" ist kein
Konzertanfang am Nachmittag ; besser wirkte
Chopins „Preluöe " und am besten der Ehvpinfche Wai-
zer", der von unendlich graziösem Schwung beseelt war.
Nächst„Isoldes Liebestoü" von Wvgner -Lifzt blieb dann
tue 2. Rhapsodie von Liszt das Glanzstück des Konzerts:
Das Publikum raste Beifall sind erzwang auch eine
liebenswürdige Zugabe . Germaine Arnauds Kunst in
ihrer reizvollen Mischung von Jugendlichkeit und
Frische des Empfindens und Exaktheit der technischen
Virtuosität findet in Deutschland gegenwärtig nur ein
Seiten -stück in Elisabeth Voke meyers  Kunst : hoffent¬
lich ist Gelegenheit , auch diese deutsche  Arnaud in
Wiesbaden bald wieder zu hören.

* Die Glücknmnschdepesche. Dem „Heimgarten"
(Verlag Lenkam, Graz ) entnehmen wir folgende Stelle
aus Peter Roseggers Tagebuch: Da will wieder was
Neues aufkommen, das nicht schlecht in unsere verluderte
Zeit paßt. Erhielt ich folgende Depesche aus N.: „Der
Musiker Braun -Pühler feiert morgen seinen fünfund-
vierzigsten Geburtstag . Erbitten einen telegraphischen
Glückwunsch per Adresse: Braun -Pühler , Hotel „goldener
Löwe" in N. Retourdepesche bezahlt". Also da bestellt
einer selber ein Glückwunschtelegrammzu seinem Fünf-
unövierzigsten ! Läßt sich auch was kosten. Ich kenne
aber den Ntusiker Braun -Pühler gar nicht sind noch
weniger seine Musik. Aber er will's nachträglich halt in
die Zeitung geben: Unter den begeisterten Gratu¬
lanten befand sich auch der und der. — Ich bin aber
nicht aufgesessen. Es war schon der dritte Fall ähnlichen
Ansinnens . Aufgesessen bin ich allerdings auch das erste¬
mal nicht, obschon damals der Herr Jubilant richtig eine
Retourdepesche erhalten hat. Dieselbe lautete : „Sc
san a frecher Kerl !" — Diese Antwort gilt auch für alle
künftigen Fälle ähnlicher Art und jedem ist freigestellt,
sie in die Zeitung zu geben.

Zinsermäßigung . Ab heute ist bei der Reichsbank
der Wechseldiskont von 8^ aus 5 v. H., der Lombard-
zinsfnß von 61-2 auf 6 v. H. herabgesetzt worden.

— Das 23jährige Stiftungsfest der Firma S . Blnmen-
tha! und Ko. So darf der „gemütliche Abend" genannt
werden, den Herr S . Blumenthal,  der Inhaber des
bekannten Kaufhauses in der Kirchgasse, am Samstag
seinem gesamten Personale im großen Saale der „Wart¬
burg" ^ aus Anlaß des viertelhundertjahrigen Bestehens
seines' Geschäftes noch nachträglich arrangiert hatte. Das
hübsche Lokal war entsprechend geschmückt und bald nach
9 Uhr von einer feierlich gestimmten Gesellschaft von
Damen und Herren gefüllt. Die überwiegende Zahl der
Teilnehmer , wohl an die 280, waren Angehörige
des Hauses Blumenthal und Ko. Der CHci war mit
seiner Gattin und seinen Kindern erschienen. Er begrüßte
die Anwesenden mit herzlichen Worten des Tankes für
das zahlreiche Erscheinen und die mannigfachen Ehrun¬
gen, sowie die treue Mitarbeit seines Personals und
sprach die Hoffnung aus , daß auch in Zukunft das er¬
freuliche Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, das sein Haus habe groß machen helfen, fort-
bcstehen möge. Der Prokurist des Hauses, Herr Kaß,
knüpfte hieran in einer längeren Rede an, gab ein leben-,
diges Bild von dem Werdegang des Unternehmens und
betonte, daß nur eiserner Wille und unermüdlicher
Fleiß den Jubilar das hätten erreichen lassen, was er er¬
reicht hal' e. Allerdings — so fügte er ein — dürfe dabei
auch der wackeren Gehilfin , der Frau Blumenthal , nicht
vergessen werden, die stets eine treue Beraterin ihres
Mannes gewesen. Herr Käß schloß mit der Mahnung
an seine Mitarbeiter , nicht zu rasten und nicht zu rosten,
sondern immer vorwärts zu streben zum Wohle des
Ganzen und damit des Einzelnen . Und dann setzte die
Abwicklung eines Programms ein, das nicht nur durch
Reichhaltigkeit und Gediegenheit sondern auch durch
vortreffliche Ausführung imponieren mußte. Daß in
einem fast dreihundertköpfigen Personalbestand sich einige
gesellschaftliche Talente befinden, ist nicht weiter ver-
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verwunderlich , aber was das Haus Blumenthal auch in
dieser Beziehung zu bieten vermag, ist sicher nicht alltäg¬
lich. Nicht weniger als 22 Nummern in Musik, Gesang,
Deklamation usw. Umfaßte die Vortragssolge und alle
Mitwirkcnden boten Gutes , einige sogar Ilbcrrascheu-
des. Dies gilt namentlich von den mitwirkenden Damen.
Von der Nennung von Namen sei besonders im Hinblick
auf den privaten Charakter des Festes abgesehen und nur
noch hinzugefügt , daß alle Darbietungen mit lebhaftestem
Beifall ausgenommen wurden und die unlinierteste
Stimmung hcrvorbrachtcn. Das Personal ließ Herrn
Blumenthal im Laufe des Abends eine künstlerische
Adresse unter Glas und Rahmen zur Erinnerung an das
Jubiläum überreichen, die im Hause selbst angefcrtigt
worden war . Toaste brachten noch aus die Herren CHef-
dekorateur Klein auf die Firma , Personalchef Fabian auf
Herrn Kaß. Herr Mehlmann feierte in einem schwung¬
vollen Gedichte die „Frau des Hauses", hatte auch ein
zündendes allgemeines Lied verfaßt . Den Dank der
Familie Blumenthal gab deren Schwiegersohn, Herr
Rechtsanwalt Pr . Rosenthal , in launiger Rede mit einem
Hoch auf die Gäste Ausdruck. Zu dem schließlich folgen¬
den Tanze spielte eine Musikkapelle auf, die auch das
Unterhaltungsprogramm durch einige hübsche Vorträge
bereichert hatte. Über dem ganzen, bis zum neuen Tage
wahrenden schönen Feste lag eiuc wohltuende Har¬
monie, wie man sic heutzutage in großen Betrieben nicht
allzu häufig antreffen dürfte . r.

— Israelitische Kultusgemeinde . In der gestern
vormittag stattgefuiudcnen Gemeindeversammlung wur¬
den die statutenmäßig ansstheidenden Vorstandsmir-
glieüer Hofjrnvelier Moritz H e i m c r d i n g c r und
Rentner Jakob Hirsch  rvicdergewählt.

— Von den Bahnhofswirtschaften . Nach neueren
Bestimmungen sind die Bahn Hosswirte verpflichtet,
künstliches 'kohlensaures Selterswasscr zum Preise von
8 Pf . für ein Glas von 0,2 Liter Inhalt auch auf den
Bahnsteigen zu verabfolgen . Natürliches Mine rat-
wasser muß in den Wartesälen 1. und 2. Klasse zürn
Preise non 20 Pf ., in den Wartesälen 3.und 4. Klasse zum
Preise von 13 Pf . für die Flasche feilgeboten werden.
Die Preise aller Speisen und Getränke sind in den
Wartesälen und ans den fahrbaren Büfetts gut sichtbar
anzubrrngcn . Besonders der letzteren Borschrift muß
durchaus entsprochen werden.

— LMHriges Jubiläum . Der weit und breit be¬
rühmte Rhenser Mt n e ralbrn  n ne  n konnte am
Samstag auf sein halbhundertjätzriges Bestehen zurück-
blicken. Über die Entdeckung dieses Brunnens , her im
Rhein gefaßt ist, wurde uns folgendes mitgeteilk. An
einem lieblichen Herbsttag des Jahres 1857 ging der
Bäckermeister Siebendoru  von Capellen mit seinen
zwei Töchtern im Alter von 8 bis 10 Jahren nach dem
Distrikt „Heilbrnunen " am Rhein , um Zwetschen zu
holen . Der Rhein hatte damals ein viel engeres Beil
und die Kiesablagevnng war bedeutend größer . Das
ältere Mädchen (die jetzt 60jährige Frau T . . . . in
Dberlahnstein ) fragte den Vater : „Warum heißt unser
Stück „Am Heilbrunneu ?" Antwort des Vaters : „Hier
muß früher einmal ein Brunnen gewesen sein". Wäh¬
rend nun der Vater die Früchte erntete , spielten die
Kinder im Kies am Rhein . Sie bemerkten, daß Blasen
aus dem Sande ausstiegen und machten eine kleine Ver¬
tiefung : diese füllte sich mit Wasser und der Blasen
kamen mehr und mehr. Später füllten sic ein Fläschchen
mit diesem Wasser und ließen den Vater den köstlichen
Inhalt kosten. Herr Sicbenbvrn machte von dieser Ent¬
deckung seinem Bekannten Herrn Schwarz Mitteilung,
der die Stelle eines Stronnneistcrs bekleidete, und dieser
ging der Sache näher ans den Grund und ließ die Quelle
faßen . Bor 25  Jahren ging der Brunnen in den Besitz
der Gebrüder Fritz nnd Karl Meyer über nnd diese
Herren konnten ebenfalls am Samstag ihr 28jähriges
Geschäfts'jnbiläilm feiern . Das köstliche Wasser erfreut
sich honte eines Weltrufes.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 10. April zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 15 561 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 16 000 Personen , Gesamt-
frequenz : 32 850 Personen : Zugang in letzter Woche zu
längerem Aufenthalt : 2663 Personen , zu kürzerem Auf¬
enthalt : 3054 Personen , Gefamtfreguenz 8717 Personen:
znfammen zu längerem Aufenthalt : 18 214 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 20 053 Personen , Gesamtfrequenz:
38 267 Personen.

— Verein Franenbilüung —Frauenstüdium . Die
nächste und gleichzeitig letzte Bereinssitzung vor der
Sommerpause findet Mittwoch, den 20. April , nach¬
mittags 5 Uhr, im Vereinslokal Oranienstraße 15, 1.,
statt. Fräulein Berg v. Reckow wird ein Referat
ülber ,Hand>wirkslhaftllche Frauenschulen " halten . Mit-
glieder und Gäste sind zu zahlreichem Besuch eingcladcn.

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschnationalen
Handlnngsgöhsifcnverbandcs setzt den e ng l i sch e n
Unterricht  in diesem Sommerhalbjahr fort , und
man darf annehmen , daß auch in der Zukunft die segens¬
reiche und dab'ci äußerst billige Einrichtung der Kurse
entsprechend gewürdigt und benutzt wird.

— Ballonauffahrt . Der Mittelrheinische Verein für
Luftschiffahrt veranstaltete gestern vormittag 9 Uhr einen
Aufstieg ab Mainz (Jngclheimer Au). Führer : Haupt¬
mann Eberhard vom Feldartillerte -Regimcnt Nr . 27:
Mitfahrer : 1. Frau v. Reppert ans Mainz : 2. Kreisrat
Pr . Waldau ans Großgerau.

— Seinen Verletzungen erlegen ist Samstagabend
12 Uhr der Hvtoldirektor Weiß,  der sich bekanntlich
ln der Nacht zum vorigen Montag am Blücherplatz in
selbstmörderischer Absicht mehrere Revolverschlissebeige¬
bracht hatte und schwer verletzt in das städtische Kranken¬
haus gebracht worden ivar . - über den Beweggrund zu
seiner unseligen Tat erfahren wir noch, daß W. früher
zu einem jungen Mädchen Beziehnngen hatte, das sich
späterhin mit einem Kollegen des W. verlobte und ver¬
heiratete . Bon diesem Paar , das nach auswärts ver¬
zogen, nahm W. avr zweiten Ostcrtag bei einem Abend¬
essen in seinem Hotel Abschied und späterhin begleitete
er dasselbe noch uach-ieiner in der Vvrkftraße belesenen

Wohnung. Am Hauseingang trennten sich die Freunde
iliid W. soll dabei gesagt Haben: „AH, in einer Stunde
mit Knalleffekt". Kurze Zeit darauf krachten die tödlichen
Schüsse auf dem Blücherplatz. — Weiß stand im 36.
Lebensjahre , er wird als ein solider tüchtiger Mensch
geschildert. Die Neigung zu der vorerwähnten Frau
eines Kollegen soll ihm veranlaßt haben, Hand an sich
zu legen.

— Zum Sprcchoerkshr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings Mgelassen: Ilsbach (Odenwald ), Gebühr M Pf .:
Brüggen (Hannover ), Eitzum, (Bez. Hannover ),
Borssmn (Kr. Emben ), Kehmstedt, Forsthaus Langsthal,
Omerbach (Amt Kehl), Wenigenjena (Gebühr je 1 M.).
Borssum (Kr. Emden) und Forsthaus Langsthal sind nur
in der verkehrsschwachenZeit , die anderen Orte sind un¬
beschränkt zngelaff en.

— Sonderfahrten nach Paris und London. Das
rmrch feine gediegenen Gesellschaftsreisen bekannte Reise-
burean L. Ly sf enhop  u . Ko, G. m. b. H., in Mainz,
Kaiserstraße 7, veranstaltet auch in diesem Jahre wieder
einige der beliebten Sonderfahrten , und zwar vorerst am
24. Mai er . nach Paris und am 14. Juni er . nach Lon¬
don. Näheres besagt die Anzeige im Heutigen „Tagblatt ",
Seite 9.

— Ans frischer Tat ertappt . Am Samstagmittag ver¬
ließ ein Ladcninhaber in der Wellritzstraße auf einen
Augenblick sein Geschäft. Diesen Umstand benutzte ein
feingeklcid-eter „Herr " und machte sich an der Ladenkasse
zu schaffen. Die Frau des Inhabers aber , durch das Ge¬
räusch aufmerksam gemacht, störte ihn in seiner Arbeit,
und er verließ eiligst den Laden, wurde jedoch von dem
zurückkchrenden Besitzer festgenoinmcn und der Polizei
überliefert.

— Diebstähle ans dem neuen Friedhof . Kaum, daß
die ersten Frühlingsblumen wieder den Menschen er¬
freuen und die Gärtner mit ihnen die Gräber frisch be¬
pflanzen , sind auch schon wieder Spitzbuben dalsinterher
nnd entwenden die Blumen . Bon einem Grab , vor acht
Tagen erst neu bepflanzt, sind in den letzten drei Tagen
nicht weniger als sieben der schönsten Pflanzen ausge-
gvabcn worden und an anderen Gräbern kann man
dieselben Diebereien bemerken. Hoffentlich werden die
Langfinger bald erwischt und ihnen damit das Handwerk
gelegt.

— Die Sanitätswache wurde am Samstagabend nach
den Ncrotalanlagen gerufen , woselbst ein zur Kur hier
weilender Herr , Pr . Heller  aus Riga , auf einem
Spaziergang vom Schlag getroffen worden war . In
bewußtlosem Zustand wurde der Genannte in das städti¬
sche Krankenhaus gebracht.

— Deutscher Flvttcnvcrein Wiesbaden. Bei der letzten
Sitzung von Flotten freunden gelangten zunächst Teile einer
Broschüre des bekannten Schriftstellers I . H. Schütz, weiland
geistlicher Lehrer am bischöflichen Gymnasium zu Montigny-
Mctz, zur Verlesung , die das Thema „Die soziale Bedeutung
unserer deutschen Flotte " so klar, überzeugend und fesselnd
behandelt, daß wir ihre Lektüre jedem bestens , empfehlen
können. Sodann verbreitete sich Herr Gymnüsialdircktor
Breuer  über die Verhandlungen in der Sitzung des Ge-
samtvorstandes des Flottenvcreins zu Berlin vom 12. April,
die zu dein Zwecke zusammcnberufen war , um eine geeignete
Basis zum dauernden Frieden in dem nationalen Verein und
für die Wahl eines neuen Vorstandes zu gewinnen .. Da die
Verhandlungen vertraulich und Vertreter der Presse nicht
cingeladcn waren , so konnten allerdings , die Hauptpunkte nur
in ihrem allgemeinen Ergebnisse gestreift werden. Es wurde
betont , daß die ganze Stimmung in der Verhandlung einem
endgültigen Frieden durchaus zugetan , einer Spaltung des
Vereins dagegen gänzlich abgeneigt erschien. Vornehmlich
trug zu dieser Stimmung die taktvolle Abwesenheit der¬
jenigen Mitglieder bei, die Bon beiden Parteien , zu Cassel hi
der Front gestanden hatten . So kam cs, daß die erste Reso-
lution , die den Verein nach wie vor als einen lediglich
nationalen , über den politischen Parteien und Konfessionen
stehenden Verein bczcichncte nnd das Wörtchen „unpolitisch"
ausschicd, mit voller Zustimmung der Bayern angenommen
wurde , wenngleich gerade wegen dieses einen Wattes in Cöln
ein erbitterter Kampf getobt hatte . Man hat eben erkannt,
daß der Flottcnvcrein in nationalen , unsere Wehrkraft zur
Sec betreffenden Fragen sich unmöglich neutral halten darf,
andererseits sich aber auch nicht am Kampfe der Meinungen
beteiligen kann, ohne seinem „unpolitischen" Charakter un-

'tren zu werden . Es erschien daher die Streichung des
Wortes „unpolitisch" um so eher geboten, als das neue Ver-
ciiiSgcsetz die diesbezüglichen Schwierigkeiten des alten gänz¬
lich beseitigt . Eine zweite Klippe bot der zweite Punkt der
Tagesordnung , nämlich dw Neuwahl eines Präsidiums . Nach
den Vorgängen in Cassel, sowie den weiteren Verhandlungen
in einem großen Teile der Presse schien es ia fast selbstver¬
ständlich, daß der alte Vorstand, dessen große Verdienste um
den Verein von keiner Seite bestritten wird , einfach wicider
auf den Schild erhoben würde ; und tatsächlich lag auch ein
solcher Antrag vor. Indessen verhehlte sich niemand , daß da¬
mit ein Verbleiben der Bayern und vieler anderer wohl¬
meinender Männer im Vereine ausgeschlossen und zur
Freude aller inneren und äußeren Widersacher eine Spal¬
tung oder gar ein Zusammenbruch des alten Vereins unver¬
meidlich schien. Es wird daher lveite Kreise mit Befriedigung
erfüllen , daß nach eingehender Erörterung und allseitiger Bc-
leuchünig der Frage fast einstimmig folgende zweite Reso¬
lution gefaßt wurde : „Nachdem die drei anwesenden Mit-
alicder des früheren Präsidiums erklärt haben, daß sie eine
Wiederwahl nicht annehmen würden , wirb der Antrag der
Thüringer Verbünde auf Wiederwahl dcS Präsidiums äbge-
lelmt . Zur Vorbereitung der am 14. Juni in Danzig vorzu-
.nehmenden Neuwahl des Präsidiums wird eine Kommission
gebildet." Die Wahl dieser Kommission wurde tu der Weise
bewerkstelligt, daß jeder der 70 Teilnehmer der Versammlung
drei geeignete Namen aufzeichnete, aus denen dann die sechs
Namen mit den meisten Stimmen ermittelt wurden . Die
betreffenden Herren nahmen die Wahl dankend an und wur¬
den beoollmächtiat, noch lvciicrc drei Mitglieder nach Er¬
messen zu koovtieren. Es sielst demnach zu hassen, daß es
dieser Kommission gelingen wird, in Danzig tüchtige Männer
für die Leitung des Vereins in Vorschlag zu bringen , die
einerseits voll Begeisterung und Energie die Fahne des Vereins
Hochhalten, andererseits aber auch klug den Frieden inner¬
halb des Vereins wiederherstellcn und wahren werden. Da¬
mit war die Tagesordnung sowohl in Berlin als auch für die
Berichterstattung deS Herrn Ghmuasialdiretors Breuer er¬
schöpft, doch weilte man noch längere Zeit in traulichem

Meinungsaustausche zusammen . In der dank-mZwerte An-
rcmmge» ze-liaenden Diskussion priffdn u . <r. ein : Herr Ge-
beimrat Professor Kalle, Pr . Polte und der Oberingenienr
Kaufmann . Zu bedauern ist, daß diese Flottenabrnde , die
regelmäßig wiederkehrend alle 14 Tage im Hotel Schwein»-
bern stniisinden und so vieles von allgemeinstem Interesse
blcten, nicht bei weitem zahlreicher betucht sind.

— Kleine Notizen . Bei der anläßlich des Kongresses für
innere Medizin in Wien stattgehabten Ausstellung war auch
die Firma P . A. S t o ß N ä chf-, Inh . Max Hclffecich
hi er selbst, mit einer sehr reichhaltigen Kollektion der neuesten,
für die innere Medizin höchst' wichtigen Apparate vertreten.
Verschiedene größere Aufträge , welche der Firma dorten,

speziell auch für den Orient , erteilt wurden , beweisen die
außerordentliche Leistungsfähigkeit der Firma . •— Die
Blumenidekoration  in der ailgenblicklich im
P a u I i n e n s chI ö ß che n veranstalteten Ausstellung
von farbigen Wiedergaben nach Gemälden  wurde von
dem Blumengeschäft Emil Becker,  Langgasse 56,
ausgeführt . — Der Unterricht in der Stenographic-
S chu l e nach Stolze -Schrey (Lehrstraße 10) beginnt wieder
am 28. April , abends 8 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . In Herrn Walter Svom  e r , dem

Solisten des W ag n c r - K onzerts  am Mittwoch die¬
ser Woche, Len 20. April , im Kurhaus , wird unser Publi¬
kum einen der bedeutendsten Baritvuistcn der Gegen¬
wart kennen lernest , den sowohl seine imposante Erschei¬
nung als sein gewMiges , glänzend geschultes Organ
speziell zum Wagnersänger geradezu prädestinieren.
So feiert der Künstler seit Jahren im In - und Ausland
die größten Triumphe , so z. B . wurden ihm im Vorjahr
bei den Festspielen in Prag die meisten Ovationen be¬
reitet , trotzdem sich bei diesen: Wettbewerb etwa 20 unse¬
rer bedeutendsten Sänger und Sängerinnen beteiligten.
In Bayreuth zahlt Soomer zu den festesten Stützen die¬
ses unvergleichlichen Ensembles , so daß ihm für die dies¬
jährigen Festspiele (als Nachfolger Bertrams ) die
„Wodane" übertragen wurden . Die von Herrn Soomer
gewählten Nummern (Holländer-Arie und Wodans Ab¬
schied) dürften in eklatanter Weise sein stimmliche und
künstlerische Bedeutung öartnn.

* Fedor von Zodeltitz, der fruchtbare Romanschrift¬
steller, dessen Werke seit mehr als zwei Dezennien sich
einen hervorragenden Platz in der deutschen Literatur
erobert haben und zum Teil in vielen Auflagen er¬
schienen sind, ist, wie wir schon mitteilten , der Redner
des 8. Kurhaus -Zyklus -Vortrags am Donnerstag dieser
Woche. Seine Romane , Novellen, Dramen und Lust¬
spiele sind so zahlreich, daß man ihn wohl einen der
„Meistschafscnden" unter den „Sclbstschasfenöen" nennen
kann.

* Der Violinist Tawa Tscherny von hier , ein Schüler
des Kllnigl. Konzertmeisters Herrn Franz Nowak  nnd
des Prager Vivlinmeistcrs , Professor S e v c i k, veran¬
staltet am Samstag , den 2. Mai , im großen Kasinosaal
ein Konzert  unter Mitwivknng der Konzerffangerin
Fräulein GmimyK l o oS. Die Begleitungen haben die
Herren Walter F i j chc r und Max Kloos  über-
nommen.

* Reichshallen-Theater . Daß das derzeitige Pro¬
gramm von seiner Anziehungskraft noch nichts eingcbützt
hat, bewies der rege Besuch der letzten Vorstellungen.
Der Humorist Hermann Kunz hatte anscheinend gestern
seinen guten Tag , das Publikum kam nicht ans dem
Lachen heraus . Auch die übrigen Programmnummcrn
boten ihr Bestes. Der Bioskop brachte neue Bilder ernsten
nnd heiteren Genres . Wer das jetzige Programm noch
Nicht gesehen, benutze die Gelegenheit , da dasselbe nur
noch bis Donnerstag vorgcführt wird.

* Das Beckersche Konservatorium für Musik (Schwal-
bacher Straße 25) beginnt am Dienstag , den 28. April,
das Sommcrsemester mit neuen linterrichtskursen in
allen Fächern der Musik und für die Oper . Im Laufe
des Semesters finden verschiedene Vortragsabende und
ein Mozart -Konzert statt.

Geschäftliche Mitteilungen
* Seiden -Basar S . Mathias . Wie uns Mitgeteilt

wurde , tritt Herr E. Maritz  als Teilhaber in die
Firma Seiden -Basar S . Mathias , Hoflieferant , hicr-
selbst am 18. Juni ein. Herr Maritz, seit langen Jahren
in führenden Stellungen in allerersten Häusern in Leip¬
zig, München und Frankfurt , wird die Leitung des Wies¬
badener Geschäfts übernehmen.

Nassauische Nachrichten.
— Dotzheim, 27. April . Die G c m e i n d c stc u e r -

liste für das Jahr 1608 liegt von heute ab 14 Tage lang
ans hiesiger Bürgermeisterei , Zimmer Nr . 1, zur Einsicht
offen. Den Gcmeindssteuerpflichtigen steht bekanntlich
gegen die Veranlagung binnen einer Ausschlußfrist von
4 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist die Ve-
rufung zu.

c.  Limbnrg , 24. April . Infolge des fortwährend wach¬
senden Verkehrs in unserer ansbl ich enden Stadt erweist
sich das fast noch neue Po st ge bände  in der Frank¬
furter Straße als viel zu klein. Die Postbehörde har
zu diesem Zweck das darangrenzende Haus der
Witwe Hcidler zum Preise von 52 000 M. angekauft . Das
betreffende Gebäude ifi abgelegt worden und an dessen
Stelle ist ein moderner Neubau entstanden, welcher
direkt mit dem alten Postgebäuöe verbunden ist. — Die
Arbeiten am L a n ö e s g e f ä n g n i s in dem nahen
Freiendiez  schreiten rüstig vorwärts . Zn den Ar¬
beiten sind viele Strafgefangene aus verschiedenen
Strafanstalten konmiandiert , welche schon in einem
Jteuban Wohnung haben. Verschiedene Bcamteu-
wrchnungen sind bereits fertig, welche von Beamten des
Neubaues solange bewohnt werden , bis derselbe voll¬
ständig fertig ist. Sehr geschmackvoll nehmen sich die
Pfarrwohmlngen für den evangelischen und katholischen
Geistlichen ans , welche direkt an der Straße Limburg-
Diez stehen und von prachtvollen Gärten umgeben sind.
Die Arbeiten am Zentralgefängnis nehmen fünf volle
Jahre in Anspruch. Die Gemeinde Freiendiez ist ver¬
pflichtet, für Schulen zu sorgen, welche, wenn der Neu¬
bau von Beamten nnd Aufsichtspersonal vollständig be¬
wohnt ist, bedeutende Ansgaben verursachen werden.

i. Limburg , 26. April . Am Freitag voriger Woche
starb hier der Mitbegründer der in Nassau und auch
darüber hinaus sehr bekannten Maschinenfabrik Herr
Jakob Scheid im Alter von 56 Jahren . Der Ver¬
storbene gehörte auch dem Stabtverordnetcnkolleginm an.

Wns der ?Imqeb»»a.
si. Frankfurt a. M ., 28. April . Der am Donnerstag

an der Staatscisenbahnbrückc gelandete Tote, der einen
Schuß in der linken Brustseite hatte, ist nicht, wie man
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vermutete . der seit dem ly. April vermißte Kaufmann
Julius Gerz aus Nürnberg . Die Person des Toten ist
noch nicht festgestellt.

in. Mainz , 26. April . Der W e i n b a u v c r e i n der
Provinz Rheinhessen hatte heute hierher eine Versamm¬
lung der rheinhessischen Winzer einberufen , um Stellung
zu dem neuen Wcingefetzentwurf zu nehmen. Die Ver¬
sammlung, die von etwa 806 Personen besucht war , sprach
sich bei der Beratung der neuen Weingesetzvorlage
dafür aus , daß nicht allein aus frischen Weintrauben
Wein gekeltert werden solle. Die Weinbaugcbietc sollen
möglichst groß gestaltet werden. Zur Weinbereitung
solle nur ungefärbter , nicht farbloser Zucker verwendet
werden dürfen . Dann, sprach sich die Versammlung für
die Anstellung von W c i n ko n t r o l l e u r e n im Hanpt-
amte im ganzen Reiche aus . Die Untersuchung durch die
Polizei usw. solle nur dann stattfinden, wenn dringender
Verdacht vvrliege. Auch die Begleiter von Sachverstän¬
digen sollen bei Besichtigungen Verschwiegenheit be¬
wahren . Die Verwendung von Tresterwasser soll ver¬
boten werden.

rmk. Darmstadt , 26. April . Die Bluttat einer
armen Mutter,  welche ihre eigenen Kinder zu
töten versuchte und dann verschwunden war , hat dadurch
einen gewissen Abschluß gefunden, daß Frau Seb.
Halter aus Biber  ach , welche anfangs April die
schauerliche Tat in der Nähe von Wimpfen beging, jetzt
durch Schiffer aus dem Neckar als Leiche gelandet wurde.
In der Annahme , daß ihre Kinder tot seien, hat die un¬
glückliche Frau sich jedenfalls alsbald nach der Tat in
den Neckar gestürzt. Die beiden Kinder befinden sich auf
dem Wege der Besserung, der Knabe ist ans dem Kranken¬
hause Wimpfen entlassen, während das Mädchen voraus¬
sichtlich auch sehr bald zu dem Vater znrückkehren kann.

wb. Friedberg (Hessen), 25. April . Auf dem Hof¬
gute von Büdesheim sind, wie der Kreisarzt festgestellt
hat , zwei rusfifche Arbeiterinnen an den Blattern
erkrankt . Es sind sofort die strengsten Maßregeln ge¬
troffen worden. Die Kranken wurden in einem sepa¬
raten Wagen heute in die Gießcner Klinik gebracht.

* Mainz , 27 . April . Rhcinpegel:  1 in 11 cm gegeni m 10 cm am gestrigen Vormittag.

GerLchlssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Lumpensammler Hermann I . von hier und der

Taglöhner Karl B. von E r b e n h e i m haben in
Biebrich ein Quantum Eisen im Wert von 40 M. ge¬
stohlen. Sie wollen in Not gewesen sein. Mit Rücksicht
darauf kommt I . mit 4 Monaten , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft, B. mit 6 Wochen Gefängnis davon.
— Der Taglöhner Gustav M. von Griesheim  ist mit
einer nicht gültigen Fahrkarte per Eisenbahn in der
3. Wagenklasse von Höchst nach Griesheim gefahren, und

chat sich dem diensttuenden Beamten gegenüber in höchstem
Grabe ungebührlich benommen. Der Mann will „tadel¬
los betrunken " gewesen sein. Wider ein Urteil des
Schöffengerichts, das ihn wegen Betrugs , Widerstands
und Beleidigung in 1 Monat Gefängnis nahm, hat er
die Berufung angcmeldet, doch wird heute vor der Straf¬
kammer lediglich das erste Urteil bestätigt. — Der
Chemiker Ludwig S . aus dem Kreise Dieburg , ein
(Mann , welcher fünfmal bereits wegen Betrugs und ein¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft ist, war in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahres in Griesheim  in
Stellung und soll sich in dieser Zeit in zwei Fällen der
Unterschlagung schuldig gemacht haben, indem er von
einem Gastwirt einen Stock, von einem Dienstmädchen
einen Regenschirm entlieh, ohne sie zurückzugcben. Vom
Höchster Schöffengericht ist er mit einer Woche Gefängnis
bestraft worden. Das Berufungsgericht erkannte ebenso.

Ein neues Nachspiel zum Harden -Prozetz.
bei. Berlin , 27. April . Der Mvltke-Haröen-Prozeß

wird demnächst ein neues gerichtliches Nachspiel
zeitigen, abgesehen von den neuen Prozessen, die eine
notwendige Folge der Aussagen der Zeugen Ernst und
Riedel im letzten Münchener Prozeß sein werden. Wegen
Beleidigung des Amtsrichters Dr. Kern,  der in dem
im Oktober 1907 verhandelten ersten Beleidigungsprozetz
den Vorsitz führte , werden sich demnächst einige Personen
zu verantworten haben, die die sinnlose Behauptung
verbreitet haben sollen, Amtsrichter Dr. Kern habe sich
von H a r d e n b e st e che n lassen.

* Frankfurt , 25. April . Wegen Verbrechen i m
Amte  wurde heute gegen den ehemaligen Postboten
Jakob Hartwig  vor der hiesigen Strafkammer ver¬
handelt. Hartwig , welcher Postbeutel öffnete nnd auS
den Einschreibebriefen etwa 4- bis 5006 M. entwendete,
wurde zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt . Die Post konnte von H. 2006 M. zurück-
crhaltcn.

* Eine Aufsehen erregende Verhandlung . Aus
Dresden,  25. April , wird gemeldet: Vor dem hiesigen
Landgericht fand heute die Verhandlung gegen Dr. phil.
Harst , der früher im Hause des Fürsten Eulenburg als
Erzieher tätig war , wegen Vergehens gegen den
8 175 StrGB . statt. Das Gericht beschloß, den Ange¬
klagten auf seinen Geisteszustand  zu untersuchen.

* Bern , 27. April . Der Kaufmann H i g l e r , der in
Bern einen Postbeamten beraubt hatte, wurde zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Zporr.
I,. K. Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden (Cs. V.j.

Gelegentlich der nächsten Wvche::versammlnug am kom¬
menden Donnerstag , den 30. d. M., die ausnahmsweise
im «niteren Lokal der „Wartburg " stattfindet , wird Herr
Apotheker B i g e n e r einen Vortrag halten über : „Sel¬
tene und interessante Pflanzen unserer Gegend mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Flora des linken Rhcin-
ufevs von "MaiWlbis Bingen ". Herr Apotheker Bigener
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ist einer der bedeutendsten Kenner unserer heimischen
Pflanzenwelt , und dürften dessen Ausführungen
namentlich auch für die TetlneH-ncr der bevorstehenden
5. HüuptwaNdevung von großem Interesse sein. Ta zur¬
zeit nur wenige Pflanzen in Blüte stehen, wird Herr
Bigener seinen Bortrag durch Vorzeigung seines reich¬
haltigen Herbariums veranschaulichen. Mitglieder des
Klubs und Damen sind zu recht zahlreichen: Erscheinen
eingeladen.

*  Das 16 . Thüringer Bezirksschieße « findet vom
24. bis 28. Mai in Nordhausen statt. Die ungewöhnlich
zahlreichen Anmeldungen aus ganz Thüringen nnd dar¬
über hinaus , ans Bayern usw., versprechen- einen
enormen Besuch. Durchaus würdig eines solchen Festes
sind auch die bis jetzt eingegangenen Ehrengaben zu
Preisen usw. Eine ganze Reihe weiterer Ghrenspendcn
sind außerdem noch angekündigt. Die Zahl der Preise
beläuft sich schon jetzt auf 67.

* Die Übnngsfahrt des kaiserlichen Automobilklubs
nnd des österreichischen Automobilklubs wird , wie aus
Dresden gemeldet wird , vom 27. bis 29. stattfinden. N. a.
ist auch eine Nachtübung vorgeschriebe::. Die Prcisver-
teilnng wird in der Weise erfolgen, daß der Sieger der
deutschen Gruppe den Ehrenpreis des Kaisers Franz
Joseph und der österreichische Sieger den Ehrenpreis
Kaiser Wilhelms erhält.

*  Internationale Hundeausstellung in Innsbruck.
Am 9. und 10. Mat findet in der Tiroler Landeshaupt¬
stadt eine große internationale Ausstellung von Hunden
aller Rassen statt, verbunden mit einem Preisschliefcn
für Dachshunde nnd Foxterriers . Zugelassen werden
Hunde aller Rassen, sowie Luxus -, Jagd - nnd Nutzhunde.
Zahlreiche und kostbare Preise wurden bereits gestiftet.

Meme Mromk.
Ern ungetreuer Mitarbeiter . Be : dem Frankfurter

Maler Fritz Boehle sind von dem 32jährigen Frank¬
furter Maler Hottenroth , der in Bvehles Atelier
arbeitete , im Lause von zwei Jahren Kunstwerke und
Radierungen in: Werte von mehreren Tausend Mark
gestohlen und an Frankfurter Kunsthändler verkauft
worden. Erst dieser Tage ist der Diebstahl entdeckt wor¬
den. Hottenroth sollte verhaftet werden, er verübte aber
vorher Selbstmord , indem er sich von einem Zuge über¬
fahren ließ. Geschädigt sind namentlich Frankfurter
Kunsthändler.

Straßcnkrawall . In Mannheim kam cs Samstag
zu einem Straßenkrawall , der abends in der Neckar¬
vorstadt entstand, und einen gefährlichen Charakter an¬
nahm. Der Aufseher der syndikatfreien Kohlenver-
einigung , Streik , der Arbeitswillige ans Norddeurschland
beschafft hatte, wurde von den Streikposten verfolgt . Die
Menge schloß sich an. Der Aufseher flüchtete in eine
Wirtschaft in der Mittelstratze, vor der sich mehrere
Tausend ansammclten und stürmisch die Herausgabe des
Mannes forderten . Die Schutzleute wurden stark be¬
drängt , beschimpft und mit Steinen beworfen. 28 Exze¬
denten wurden verhaftet . Die Affäre hielt den Stadt¬
teil stundenlang in Aufregung.

Nachahmenswert . Die Wandsbeker Polizei forderte
die Gastwirte zur Beseitigung der Glücksspielauto¬
maten ans.

Sregmund Fricdbcrg gefaßt? Einer Berliner
Meldung zufolge ist cs gelungen, den flüchtigen Bankier
Siegmund Friedberg in New Uork zu verhaften.

Mordtat . In Leipzig wurde die Korbmacherfran
Pontkan von ihrem Ehemanne in der Wohnung mit
durchschnittener Kehle aufgefunden . Sie vermochte nur
anzugeben, daß ihr 19jähriger Schwager, der Arbeiter
Pontkan , der Täter sei. Der flüchtige Mörder wurde in
Dölitz bei Leipzig festgenommen. Es liegt ein Raub¬
mordversuch vor , da Schmucksachen und Geld fehlen.
Die Frau liegt in: Sterben.

Tödlicher Unfall . Der Leiter der Montan -Wachs-
fabrik in Völpke Dr . Hertz (Magdeburg ) ist in der Filial-
fabrik zu Pömmelte tödlich verunglückt. Er wollte das
Dampfzulcitungsrohr einer Dampflokomotive prüfen,
als dieses platzte und ihm aus den Kopf siel. Da den:
Unglücklichen die Schädeldecke zertrümmert wurde , trat
der Tod sofort ein.

Brand in einer Gcschützfabrik. Aus Petersburg,
27. April , wird gemeldet: Während des Brandes der
Obuchowschen Staats -Stahlwerke und Kanvnenfabrik
sind Kanonen im Werte von 400 000 Rubel verbrannt.
Die gesamte Kanonen -Werkstntte, sowie die , Panzer-
Abteilung und Schlosserei sind ansgebrannt . Der Ge¬
samtschaden wird ans 15 Millionen Mark berechnet. Die
Baulichkeiten waren unversichert.

Schweres Eisenbahnunglück. Im mexikanischen
Staat Bcracruz kamen vorgestern bei einem Eifenbahn-
.uig'lück in der Nähe von Maltrava 28 Personen umS
Leben, und zwar find es durchweg Fischer, welche mit
einem Heiligenbild nach Guadelvupc -Hilüago wallsahr-
teten.

UnWLtter-Unchrichtsn.
Berlin , 26. April . Heute vormittag herrschte hier

starker Schneefall bei naßkalter Witterung
ück. Paris , 26. April . Ans vielen  Teilen Frank¬

reichs laufen Meldungen über starke Schnee-
stü rm e ein. In der Gegend von Jex liegt eine
Sch n e e s chi cht von einen: halben Meter.  Bei
Havre strandete infolge des Sturmes  das Segelboot
„Jeu ne Guy ", 500 Meter vom Strand . Die Mannschaft
konnte gerettet werden . — Wie aus Hazcbrouk berichtet
wird, hat der Schneestnru:, welcher gestern tobte, St . Pol
und die Gegend von Fruges stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Die Schneeschicht erreicht durchschnittlich 18
Zentimeter Höhe. Es Herrscht heftige Kälte. Ans Cler-
mvnt-Ferrand wird ebenfalls heftiger Schneestnru: ge¬
meldet.

bä . London, 27. April . Aus ganz England , nament¬
lich aber ans dem Westen, kommen Nachrichten über die
Schrecken des gestrigen, nunmehr seit 8 Tagen wütenden
Schnee -sturmes,  der einzig um diese Zeit in den

Annalen Englands dasteht. Ein Witterungswechsel war
auch gestern noch nicht voransznsehen . Die Kanalschiis-
fahrt ist seit her Sountagnacht unterbrochen. Tele¬
graphen- und Telephoy-Berbindrmgen sind vielfach ge¬
stört.

Folgen schwere Kollision.
bä. London, 26. April . AuS AarmontH an der West¬

küste der Insel wird berichtet, daß während eines
Schneefturmes das amerikanische Postschiff „St . Paul"
und der englische Kreuzer „Gladiator " z n sa :n m en -
ra unten.  Der Zusammenstoß war ein äußerst hef¬
tiger . Der „St . Paul " erlitt schwere Beschädigungen.
Der „Gladiator " erlitt derartige Havarie , daß er auf
G nt ii d t a « f c n mußte, nur nicht unterzugehen . Man
befürchtet, daß von der Besatzung des „Gladiator " 85
Mann ertrunken find. Drei Leichen wurden bereits an
Land geschwemmt. Ebenso fehlen 2 Offiziere . Der
„Gladiator " führte 150 Man » an Bord . Die Admirali¬
tät Hat von Portsmouth ein Schlachtschiff und zwei
Kreuzer dem „Gladiator " zu Hilfe gesandt. Der „St.
Paul " kehrte gegen Abend nach Southampton zurück und
nahm einen Teil der Mannschaft des „Gladiator " mit.

>vb. London, 26. April . Einer amtlichen Meldung zu.
folge sind bei dem Zusammenstoß des Kreuzers
„Gladiator " mit dem Dampfer „St . Paul " 4 Mann des
Kreuzers -n ::: g ck o m men und 8 verletzt worden ; etwa
20 bis 30 Mann werden noch vermißt.

bä . London, 27. April . Die amtliche Liste der bei
den: Zusammenstoß mit dem Dampfer „St . Paul " ver¬
unglückten Mannschaften des Kreuzers „Gladiator " ver¬
zeichnet 4 Tote , 7 Verwundete  und 21 Vermißte,
jedoch mit dem Zusatz, daß die Zahl der Fehlenden ins¬
gesamt 34 betragen dürfte , die vermutlich alle er  -
t r u n k e n sind. Gleich nach der Kollision erfolgte auf
dem Kreuzer eine Kesselexplosion. Das Schicksal der
Verunglückten ruft um so allgemeinere' Teilnahme her¬
vor, als der „Gladiator " sich unlängst bei den Rettungs¬
arbeiten nur den untergegangenen Torpedobootszerstörer
„Tiger " besonders hervorgetan hat.

bä . London, 27. April . Der Bürgermeister von
Portsmouth  eröffnete eine Subskription für die
Hinterbliebenen der bei Her vorgestrigen Katastrophe
vom Kreuzer „Gladiato  r " umgekommenen
Schiffsmannschaften. Der Dampfer „St . Paul " mußte
in Southampton ins Trockendock gehen, um sich einer
eingehenden Reparatur zn unterziehen . Seine Passagiere
werden Mittwoch oder Donnerstag die Reise mit einem
anderen Schiffe der Linie fortsetzen.

iii in» n —na m«i ...... fl

Der Zyklon in Uordmnerlkn.
bä . New Aork, 25. April . Nach den letzten hier ein¬

gelaufenen Meldungen sind bei dem Wirbelstnrm , der
gestern abend Teile von Louisiana, Mississippi und Ala¬
bama heimgesucht hat, etwa 25 0 Menschen ge¬
tötet  und 200 verletzt worden . Gegen 20 der Getöteten
sind Weiße, die übrigen Neger. Die meiste» von ihnen
kamen dadurch ums Leben, daß der Sturm ihre leicht
gebauten Wohnungen auf den Pflanzungen und Dörfern
umwehte. 21 kleinere Städte sollen so gut wie weggeblascn
sein, und viele andere sind nahezu vernichtet. Auf den
Sturm folgte ein furchtbarer  W o l k e n b r n ch,,
der eine Überschwemmungherbeiführte , die in den tiefer
gelegenen Plätzen das Unglück noch vermehrte . In
vielen Teilen der von dem Tornado betroffenen Gegen¬
den sind die Telegraphenleitnngen zerstört, so daß zn
befürchten steht, daß noch weitere Hiobsposten von dort
eiütreffen werden.

bä . Atlanta , 26. April . Der Tornado , welcher vor¬
gestern in vielen Teilen der Vereinigten Staaten wütete,
hat auch das Fort Deposit  im Staate Alabama
von : Boden hinweg gefegt.  In Mac Calun
wurden 12 Personen getötet. Der Sturm riß auch eine
Brücke mit 120 Meter Eisenbahngleis hinweg.

bä . New Uork, 26. April . Die jüngsten Meldungen
aus den vom Tornado betroffenen Gebieten der Ver - .
einigten Staaten bringen immer grauenvollere
Einzelheiten  über die gewaltige Etementar-
katastrophe und ihre Folgen . Der erste Zyklon zertrüm¬
merte auf einer Strecke von zehn Meilen alles, was sich
ans seinem Wege befand: er vernichtete die Saaten,
wühlte den Erdboden ans und riß die Trümmer meilen¬
weit mit sich fort . Bon den Menschen, die ihm zum
Opfer fielen, wurden mehreren die Gliedmaßen aus-
gerissen, andere wurden hundert Meter hoch in die
Luft gehoben  und in weiter Entfernung wieder zn
Boden geschlendert. In den fünf ycimgesuchten Staaten
sind ganze Distrikte mit den Trümmern von Häusern
und Bäumen nbersät, und ganze Haufen von Menschen-
und Tierleichen vervollständigen das grauenvolle Bild.
Soweit bisher ermittelt werden konnte, sind im ganzen
40 Städte entweder gänzlich zerstört  oder
furchtbar verwüstet. Hunderte von Pflanzungen sind
vollständig vernichtet. Der Verlust an Eigentum wird
ans 80 Millionen Dollar geschätzt. 20 000 Menschen sind
durch die Katastrophe obdachlos geworden.

bä . New Uork, 27. 'April . Noch immer lassen sich nur
ungefähre Schätzungen der Zahl der Toten und Verwun¬
deten angeben, die dem Orkan nnd dem Tornado in den
Südstaaten der Union zum Opfer gefallen sind. Die
niedrigsten Schätzungen nehmen an , daß dem Unwetter
am Freitag mindestens 800 Personen erlegen sind und
Hatz 3000 Personen verletzt worden sind. Andere De¬
peschen berichten von 1000 Toten und 6 0 00 Ver¬
letzten.  Da die Leichen und Leichenteile aufeinander
getürnrt sind, werden die Nachforschungennach der Zahl
und den Namen der Toten Tage in Anspruch nehmen.
Der Sturm dauerte volle 24 Stunden.  Dem
Orkan folgten Tornados . Mit Rücksicht darauf , daß die
Leichen von herumftreichendem Gesindel beraubt wurden,
hat die Regierung - über die vom Unglück betroffenen
Distrikte das Kriegsrecht verhängt . Militärpatrouillen
durchstreifen die ganze Gegend, aber bei der Größe des
Gebietes ist es natürlich unmöglich, zu verhindern , daß
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doch derartige Verbrechen begangen werden . Wildernde
Hunde nagen , durch den Geruch des Fleisches angelockt,
an den Leichen. Ganze Familien sind ausgestorbcn.
Die Feststellung , wieviele Mitglieder einer Familie
fehlen , ist bei diesem Durcheinander von Fleischstücken,
Eingeweiden und Knochen unmöglich . Die Beerdigungen
werden mehrere Tage dauern . Gestern wurden die erst
identifizierten Toten in einem gemeinsamen Grabe be¬
stattet. _ _

Letzte Nachrichten.
Eine neue Partei?

hd . Berlin , 27. April . Der sozial - liberale
Verein  zu Berlin hielt am Samstag eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab, in der nach leiden¬
schaftlicher bis in die späten Nachtstunden sich An¬
ziehender Debatte , an der sichu. a. die Herren v. G e r-

Tach , Dr . Breitscheid und Dr . Barth  beteilig¬
ten , mit 96 gegen 22 Stimmen die Gründung
xines neuen demokratischen Vereins
beschlossen wurde.

Die Hohkönigsburg.
lick. Straßburg , 27." April . Wegen des Streites

über die H o h kö n i g s b u r g hat elsässischen Blattern
zufolge, der Kaiser die endgültige Fertig st el-
lung bis zur Nachprüfung neu Vorgefun¬
dener Pläne inhibiert.

König Eduards Nordlandsreisc.
lick. Stockholm, 27. April . Der König und die

Königin von England  sind gestern mittag hier
eingetroffen . Sie wurden am Bahnhofe von König
Gustav und den Mitgliedern des königlichen Hauses
empfangen. König Eduard empfing später die aus¬
wärtigen diplomatischen Vertreter.

Französischer Besuch in England.
' stck. London , 27. April . Der Kabinettschef Clemenceau

ist gestern zur Teilnahme an den Beisetznngsfcierltch-
keiten für Campbell - Bannerman  auf ocr
Viktoriastation eingetroffen . Er wurde von Mitgliedern
der französischen Botschaft, sowie dem englischen Minister
des Äußern Sir Eduard Grey  und dem Privatsekrctar
des verstorbenen Premierministers empfangen.
Clemenceau  stieg auf der französischen Botschaft ab.
Heute findet bei Sir Eduard Grey ein Diner statt,
welches jedoch keinen offiziellen Charakter haben wird.
Clemenceau wird der Leichenfeier in der Westwrnster-
Abtei beiwohnen , nach welcher der Verstorbene in dre
Familiengruft übergeführt wird . Als Vertreter öe->
Königs von England wird der Prinz von Wales der
Überführung nach dem Bahnhofe teilnehmen.

bci. Paris , 27. April . Einer Blättermeldung zufolge
wird zwischen Clemenceau und Asquith während der An¬
wesenheit des ersteren in London eine intime Unter¬
red  u n g stattfinden . t „

hd. London, 27. April . Anläßlich der Ankunft dev
Präsidenten Fallt er es  in Dover am 28. Mai wird
dem Präsidenten eine silberne Kassette mit einer Samm¬
lung von Ansichten der Stadt Dover als Geschenk über¬
reicht werden . In Dover wird der Präsident von einem
Mitgliede des englischen Königshauses begrüßt werden.
Zirka 60 englische Kriegsschiffe werden zur Begrüßung
des Präsidenten versammelt sein. Den Offizieren und
Mannschaften der französischen Schiffe , die d-N Präsi¬
denten begleiten , werden große Festlichkeiten gegeben
werden . Der Aufenthalt des Präsidenten in England
wird 5 Tage dauern.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Oldenburg , 27. April . ' Das Staatsministerium be¬
stätigte die Wahl des Schreibers Andreas zum Beige¬
ordneten der Gemeinde Neuende bci Witbelmshaven
nicht, weil derselbe Sozialdemokrat sei.

Wien, 27. April . Die Mitglieder des L a r y n g o-
logenkongresses  wurden heute abend von dem
Statthalter Grafen Kielsmansegg und Gemahlin emp¬
fangen . Anwesend waren die Botschafter Deutsch¬
lands , Italiens und Englands der sächsische Gesandte,
die meisten in Wien weilenden Minister , zahlreiche Pro¬
fessoren und andere.

Depeschenbureau Herold.
Dnrmstadt , 27.' April . Die Regierung hat durch

Entschließung vom 22. Avril den drei in letzter Zeit im
Großherzogtum zu Bürgermeistern oder Gemeindevor¬
stehern gewählten Sozialdemokraten die Bestäti¬
gung versagt.

Düsseldorf, 27. April . Die Düsseldorfer Regierung
versagte der von der Bürgermeisterei Eller  vorge¬
nommenen Ausbesserung der Gehälter der
Lehrer  die Genehmigung mit der Begründung , daß
die bisherige Besoldung angemessen sei. Die Regie¬
rungsentscheidungen in diesem und früheren ähnlichen
Fällen erregen in Lehrerkreisen großen Unwillen.

Rom, 27. April . Der Berliner  Kaufleute . und
Industriellen weilten gestern in Rom.  Sie wurden
dort von dem Präsidenten des deutschen Künstler¬
vereins sowie dem Sekretär des Konsulats am Bahnhof
empfangen.

Rom, 27, April . Der Papst  empfing gestern Mon¬
signore L i k o w s kt, Wcihbischof von Posen, der ihm
eine Anzahl seiner Diözesen-Mitglieder vorstellte.

Rom, 27. April . In Trapant , dem Wahlkreise des
Exministers Nasi,  fand gestern eine Nachwahl für den
aus der Kammer ausgeschlcj fetten Exminister statt.
Nasi wurde mit 2691 Stimmen w i e d e r g e w ä h l t.

:Seine beiden sozialistischen Gegenkandidaten erhielten
zusammen nur 881 Stimmen.

Eisenbahnunfall.
bä . Gelsenkirchcn, 27. April . Gestern früh gegen

8 Uhr wurde der Güterzug 8126 infolge falscher Weichen¬
stellung beim Ausfahren aus dem Bahnhöfe Bismarck
gegen einen Prel ' L -' ck geworfen . Infolgedessen ent¬

gleisten  die Maschine und 4 Wagen . Der Heizer Hase
aus Osterfeld , der im letzten Moment noch abfprang,
geriet unter die Lokomotive und wurde getötet.  Der
Materialschaden ist sehr bedeutend,  der Betrieb
wurde nicht gestört. *

wb . Berlin , 27. April . Dem in die Friedbergaffäre
verwickelten und verhafteten Prokuristen B o h n wurde
auf erneuten Antrag des Verteidigers die Haftent¬
lassung gegen eine Bürgschaftsleistung von 20 000 M.
bewilligt.

wb . Apolda, 27. April . Der Gattenmörder Koch,
der seine Ehefrau ermordet und zerstückelt hat , gestand,
auch die Gemeindemieterin Zeiße ermordet zu haben.
Die Leiche habe er zerstückelt und begraben.

wb. Trier , 27. April . Wie jetzt offiziell mitgeteilt
wird , werden vom 4. Mai ab wieder sämtliche, dem Per¬
sonenverkehr dienende Züge durch den Mettlacher
Tunnel  fahren.

wb. Vieux -Conds (Dep . Nord ), 27. April . Hier er¬
schoß der Zollbeamte Deschanrps seine Gattin , die ihn
verlassen hatte , verwundete seine Schwiegermutter schwer
und entleibte sich dann selbst.

UsLkswivtschaMches.
Marktberichte.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vorn 27. April . (Privat¬
telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".) Zum Verkauf
standen : 430 Ochsen, 843 Rinder und Kühe, 47 Bullen,
365 Kälber , 268 Schafe, 1748 Schweine. 2 Ziegen, 2 Schaf¬
lämmer und 2 Ziegenlämmer . Aus Österreich 64 Ochsen.
Bezahlt wurden : Ochsen: a ) vollfleischige ausgemastete
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
77—81 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und altere
ausgemästete 71—73 M-, c) mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 58 bis 60 M. Bullen : a) vollster,chlge höchsten
Schlachtwertes 65—68 M.. b) mäßig genährte , jüngere und
out genährte ältere 58—60 M. Kühe und Färsen (stiere
und Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere
und Rinder ) höchsten schlachtwertes 70—72 M-, b) voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 64—66 M-, c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere „und
Rinder ) 42—44 M-, 6) mäßig genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder ) 32—34 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 98—100 Pf ., (Levendgewrcht) 58 brs
60 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkalber (Schlacht¬
gewicht) 82—88 Pf ., (Lebendgewicht) 46—52 Pf ., c) acrmge
Saugkälber (Schiachtgewicht) 68—72 Pf ., Schafe : a) Mast¬
lämmer und iünqere Masthäurmel (Schlachtgewicht) 80 Pf,,
b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pst
Schweine : a) vollfleiscknge der feineren Rahen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu lVi Jahren (Schlachtgewicht)
64 Pf ., (Lebendgewicht) 50 Pst . b ) fleischige (Schlachtge¬
wicht) 62—63 Pf ., (Lebendgewicht) 48%—49 Pf, , c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 54 bis
60 Pf . Geschäft: Ochsen und Kühe mittelmäßig , Kälber
langsam , Schafe und Schweine gut . überstand : Ochsen und
Kühe unbedeutend, in allen anderen Bieharten keiner.

Telegraphischer Kursbericht.
(Mitgeteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u. Ko., Langgasie 16.)

Frankfurter Börse. 27. April , mittags 12% Uhr. Kredit-
Aktien 198.50, Diskonto -Kommandit 175.80, Dresdener Bank
139.20, Deutsche Bank 232.50, Handelsgesellschaft 162.50,
Staatsbahn 147.50, Lombarden 23.50, Baltimore und Ohio
84, Gelsenkirchen 194,60, Bochumer 220, .Harpener 197.75,
Türkcnlose 149.20, Norddeutscher Lloyd 98.30, Hamburg-
Amerika-Paket 113.50.

Ber ^iwer 6 Bissen
Letzte Notierungen Tom 27. April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte letzte

küv» h N otierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . 162.40 162.10
blh Commerz - u. Discontobank . . . . 108.80 108.75
8 Darm Städter Bank. . 125.10 125

12 Deutsche Bank . . . . . . . . . . 232.60 282.80
9 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 137 137.50
5 Deutsche Effekten - n. Wechselbank . K0 .90 100.20
9 Disconto -Commandit. . 175.80 175
7 Dresdner Bank. . 139 138.80
6 Nationalbank für Deutschland . . . 115.70 115
9’/s Oesterr . Kreditanstalt . , . . . —
9.89 154.25
7 Schaaffhausener Bankverein . . . . 134.70 184.10
71/« Wiener Bankverein. . - —
4 Hamburger Hyp .-Bank. . 98 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 179.25 173.25
3'h Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . 112.50 1)1.90
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . 113.40 113.40
4 '/- Norddeutsche Lloyd -Actien . . . • . 98 98.20

6.6 Oesterr .-TJng. Rtaatsbahn . . . . . 147 147.40
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . 23.90 23.25
7.4 Gotthard. —

4V* Oriental . E, -Betriebs. . - 116
6 Baltimore u. Ohio. . 84.40 84.10
7 Pensylvania. . 113.40 114.25
6 Lux Prinz Henri. . 118.50 118.50
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . 117 118
53/5 91.75
8 Schöfferhof Bürgerbräu. • . 124.50 124.75

8 Cementw . Lothringen. . 123.50 130

30 Farbwerke Höchst . . . . . . . 465 463.25
22‘b Obern. Albert. . 415 415

9V* Deutsch Uebersce Elektr . Act. . 141.50 142
11 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . 152.75 154.50
7 Lahmeyer. . 124 124.75
5 Schuckert . . . 112 ll3

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . . . 124.90 124.90

25 Adler Kley er. . 290.75 290.76
25 Zellstoff ' Waldhof. . 821 324.90

16-/4 Bochumei ' Guss. 219.80 220.50
8 Buderus. . 112 118

10 Deutsch -Luxemburg. . 154.75 154.70
14 Eschweiler Bergw. . 209.75 212
16 Friedrichshütte. . 145 117.50
12 Gelsenkirebner Berg. . 194.75 194.60
0 do Guss. . 79.60 79.75

12 Harpener . . 198.75 198.20
17 Phönix . . . . . 185.70 185.90
12 Laurahütte. . 209.25 210.75

Allg. El. Ges. . 215.90 217.50
Die Reiebsbank hat den Bankdiskont auf 5°' , den Lumhard-

zinsfuss auf 6"/o herabgesetzt. Privat-Diskont 4‘/80/o.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagenvon 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr:
für Eheschließungen nur Dienstags, Donnerstags u. Samstags von 8—t u. 3—6 Uhr.)

Geburten:
dem Schuhmacher Christian Diehl e. S.
dem Kaufmann Ulrich Kubier e. S ., Paul Martin
dem Schlossergeh. Ferd . Rudolph e. S ., Alfr . Ferd

17. April:
18. „
19. ,.
20. ,.
20 . „
20. „

dem Molkereigehilscn Josef Herbst e. T,
dem Kutscher Josef Spahn e. T., Ka_ . . . . . (arlonie Klement.
dem Lehrer Albert Hümmer in Bleidenstadt e.  T ..

Aufgebote:
Hotelsekretär Gino Zamperoni in Rom mit Hedwig Schott hier.
Sergeant Peter Berger hier mit Anna Gund in Frankfurt a.M.
Messerschmied Karl Meier hier mit Magdalene Krichbaum hier.
Weichensteller Jakob Krahn in Erbach mit Gertruds Scholl das.
Zimmergeselle Johannes Ignaz Siewert in Danzig mit

Auguste Rautenberg m Fichthorst.
Oberkellner Johannes Barth in Cairo mit Emma Dreher hier.
Telegraphenarbeiter Johann Killian hier mit Remeta Zimmer¬

mann hier.
Tünchergehilfe August Schneider hier mit Anna Gallus hier.
Rentner Friedrich Neumann hier mit Anna Schenk hier.

Eheschließungen:
Maschinenschlosser Friedrich Fetter hier mit Emilie Färber hier.
Metzgergehilfe Friedrich Ottum hier mit Anna Schäfer hier.
Gärtner Wilhelm Rittmeyer hier mit Berta Wenzler hier.
Kaufmann Arnold Daniel hier mit Elisabetha Gemmer hier.
Forstaufseher Peter Pfeil in Marzahne mit Hermine Zahn hier.
Taglöhner Max Herrchen hier mit Luise Fröhlich hier.
Kaufmann Jakob Löb in Düsseldorf mit Sclma Steinberg hier.
Gefangenenaufseher Paul Schönberger hier mit Karoline

Wals hier.
Sterbefälle:

23. April : Rentner Dr. med. Jahn Jordan Skinner , 55 I.
23. „ Christine , geb. Schneider , Witwe des TaglöhnerZ

Ludwig Zinn , 73 I.
24. „ Ingenieur Heinrich Hirsch, 23 I.
24. „ Landesbankdiätar August Ludwig, 74 I.
23. „ Klara , geb. Gerlach, Ehefrau des Mechanikers Emil

Weber. 57 I.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

VeLtervOrauLsage
ausgcgeüen am 27. April:

Morgen vorwiegend trübe mit  Regeufällcn,
starkairsfrischende von Südwest nach Nordwest

drehende Winde , wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pst ), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwcrgstello Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
25. April. 7 lthr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 745.7 742.0 742.0 743.2
Thermometer(Celsius) . . 6.6 12.1 8.8 8.3
Duustspannung(Millimeter) 4.7 5.1 6.5 5.4
Relative Feuchtigkeit( 7->) 80 49 77 68.7
Windrichtung. NO. 1 O. 2 SW . 1 —

Nie erstlilagshöhe(Millim.) . — — 0.0 —
Höchste Temperatur(Celsius) 12.4. — Niedrigste Temperatur1.0.

26. April. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 747.5 748.5 749.6 748.5
Thermometer(Celsius) . . 5.2 10.8 8.5 8.2
Dunstspannung(Millimeter) 4.4 3.8 4.4 4.2
Relative Feuchtigkeit(0,o) 66 40 54 53.3
Windrichtung. SW . 3 W. 3 W. 1 —

Niederschlagshöhe(Millim.) . — — — —
Höchste Temperatur(Celsius) 11.5, — Niedrigste Temperatur3.8.

*) Die Barometerangabeu sind aus 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

!! © » f
April. im Süden! Ai^cmnq iUntercmmk Auscmrm Unterqcma

jUhr Min. Uhr Min Uhr Min.(,Uhr Min. Uhr Min.

28.
h

25 !5 11 7 891!4 46 Vf 4 54 N.

Geschäftliches.

Kirsdermuhl

-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc.

Die Abrnd-Arrsgade «rnfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brübi.

Verantwortlichrr Redakteur für Politik : 51. Hegerhorst : für das Feuilleton:
I . SB.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichtenund Sport : C Rötherdt;
für Nasiauischc Nachrichten, Slus der Umgebung, Vermischtes und VerichtSIaav
H. Diefeubach : für die sinzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; jämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbcrgichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Hach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieberhaften Erkrank

ungen, leistet die riihmlichst bekannte

neu, in flüssiger Ferm, die vortrefflichsten Dienste
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

m WW I'i 1 ?, \ V »»'4P

prompt und billig.

nach D. R. P. hergestellt , uner¬
reicht in Qualitätu.Waschkraft,
billigste Seife für h'aushalt,Toi¬
lette,Büreau,H6tel,Waschereien,Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit ,gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten woll. Stoffe,
farbige Blonsen u. s.  ir . nicht an,
sondern erhalt sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . All. Fahr.
J . Gloth , Q. m. b. M„ Hanau . Für
VerbrauchervonSpiegelseife schöne

7001

Fiesbadener Konsergatorima
Rlieinstr. 54.| |f MM Dir. Michaelis

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
ünterriclitm den ersten Anfängen bis zur yolttommenen Ansüiianng

Der ünterriclit wird von Lehrkräften ersten Ranges erteilt
und umfasst folgende Fächer:

KlavierspielI Herr Professor Mannstaedt, Königl.Hof-Kapell¬
meister , Fr . PeHirsen , C. Hirsch , König ], Kammermusiker,
K. Buuzel , 0 . Hoser, P. Kraft, L. Schotte , Erl. .t . Kraft,
Frl . B. Michaelis , Frl . K. Hiilcker . Gesang : Frau M. Cordes,
Königl . Hof -Opernsängerin . VioImSplel : Herr Dir . Michaelis,
Herr G. Horn , Herr L. Schotte , Mitglieder des Stadt . Kurorchesters,
Herr K. Höpfner , Königl . Kammermusiker . C ©ll0 : Herr
K. Backhaus , Königl. Kammermusiker. Flöte Herr Fr. Daune¬
berg. Oboe : HerrC. Schwartze . Klarinette 1HerrE. Frauze.
Fagott : HerrB. Wemhener. Hom." HerrP. Kraft.
Trompete: Herro. Hoser. Kontrabass : Herrc. Wem-
heuer , sämmtlich Mitglieder des Stadt. Kurorchesters. Ol*Q©| «
Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche . T5l0öri0
Kammermusik, Orchesterspiel : Herr Direktor Michaelis!

Beginn neuer Kurse:
Dienstag , den 28 . April.
Aineldungen werden tätlich von 11 - 1  und

3 —5 Ultjr in « Bureau des Konservatoriums , Zimmer
IVr . IS <1 . Stock ) , -esätgegengrenomsmieii . 564

Koffer uitDBeffeartifel.
Kranken-Möbel.
Verkauf u.Miete,
Auch Bettische und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

Mj. Helmer,
Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.

De» schönsten, besten und wirksamsten

Pfefferminz- .,„»-0°
Kamillen- mtKm S
erholten Sie stets in dem einzigen Spezialgeschäft am PlatzeReform- und«iieipp-Haiis Nur Rheinstraße 59.

W * Telephon 3240. 521
Im eigenen Interesse achte man genau auf die Firma.

Hotel Kaiserhof, Wiesbaden.
Vollständig renoviert.

zerie bei Senner.
X Hervorragende Küche und vorzügliche Weine . X
XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXX

Korpnlem
(Fettleibigkeit ) und die damit
perbnnd enen Unzuträ gl ichkeitcn,
verhindert beseitigt ohne Berufs-
storung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

Zu beziehen: 475

lim* Kneipp-Hans,
59 Rheinstraße 59.

Neueuhoch mul» .an
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein«
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt . Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet . 31
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmül, lstr. 46. Tel. 3205.

SOWBl &toSG erhältlich in der TaUnUS - ApOthekO . 180

lata 'Steten
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der

Drogerie öttoEHie,
seit 1902 nur SSoritzstr . LS,

früher in der Mauritiasstr . 585

Düngemittel,
Glanzlackölfarben Pfd . 40 Pf . off

C » rl Siss , Farbgcschäft.
Grabcnstraste 3t).

Alle Gartengeräte,
als: Spaten, Rechen, Hacken, Schaufeln,
Dunggabeln , Krappen x , sowie

verzinkte Averktgeftechte
empfiehlt billigst 382

Franz F1 ®ssbi ©s°9
Wellritzftratze 6.

Tischmesser- Löffel atwfc Gabeln.
Beste Dualität . Schleifen und Reparatur.

Telephon 8079. 1 * 8»« Krämer , « D Langgasse^
Reparaturen an allen Tasclgeräten in Silber und Nickel. 7214

Ozon -WsscbvuIvH

WfSstandiqselbsttätiĝ _
Ohne Rasenbleicheund ohne Reiben  f ?

blb’teniveisse Wäsche durch einmaliges  I ^
Rochen.- Greift die V/äsche nicht im  f o<
Geringsten an.- Desinficirt gleichzeitig.  I -T5
kkii uem .Voftei !bsft .V2Ä35f '5 1 -- - i.1»«v«. * ' UeberaU erhältlich. 8 ^

AlteiniQgr Fabrikant:Joseph Müller. Seifenfabrik. Limbur£ ?lahnj £

Jacob Wer
Pelzwaren- Konfektion

(gegr . 1828 ),

Sanggasse 6.
Telephon 2890 . =

selrwaren Wewalirung
Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern, dass

»vW « . iifatlsli etc.
MH©!®bewährtem Verfahren unter torsaaäM© gegen .Motten-

mimI  JFeiaerselsadeii hei mir aufbewahrt werden,
§3® “ Inf Wunsch AJjlioänijjg der C.ies 'eiüstiincle . “*® ®

Nr . 196. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
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H . STEIN
Wegen gänzlicher Aufgabe der Damen-Konfection

TOTAL - AUS VERKi
des gesamten Lagers moderner Mäntelu. Kostüme,

NB . Es gelangen nur meine la Qualitäten
und Neuheiten dieser Saison zum Verkauf

K191

Neueste Auflagen ! Solide Einbände!
Aeltere Auflagen zu« Hälfte des Ladenpreises.

Carl Pfeil,
Buch- u. Schreibwaren-Haudlung, 4 Kleine Bürgst «. 4.

IM- Fernsprecher 3816. 620
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| l @ti eraf ^net ! |

| M  Metropole, |
| direkt verbanden mit Hotel Metropole. |
| Eingang Luisenstrasse4, |
1 Eigene Quelle , Anteil am Kochhrunnen.
1 Kochbrunnenbädey 1.50 , per Dtzd . Mk. 15 .— 1
1 Kohlensäure Bäder 2 —, „ „ v 20 . — D
g Moorbäder 5 .—, „ „ „ 50 .— §
1 Fangobehandlung 2 .20 , „ „ „ 22 .— 1
= Elektrische L̂ichtbäder 2 .25 , „ „ „ 22 .50 §
| Massage 2 .—, , „ „ 20 .— |
= Russische Itampf - u . Römisch -Irische Bäder 1
| Mk. 2 .25 , per Dtzd. Mk. 22 .50 . g

Medizinische Bäder jeder Art . §
j§ Badezeit für Herren und Barnen täglich von §
D 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonntagen bis 1 Uhr. s
1 Die Abteilung für Russische Barapf - und i
1 Rüuiisch -Irlsche Räder,Massage etc . foleibeo |
| den Hamen Dienstags asnd Freitags j
| von früh 7 Ehr bis 2 Ehr mittags reserviert . I
g Prospekte an der Kasse . 7342 Z
| Ed. & Chr. Beckel, Besitzer. |

QiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiioiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiHiÖ

Berliner Neuwäschereiu. Plättanstatt.
Hê.-GestzMs.Größen,llnüfdietmt h.  lemtien,N

MiMHrched. Zch. Mel. TeleOöl!MD.

Kurte-

wie Zeichnung
in allen Farben mit moderner

Garnitur K44

ZA Mark.

. sämtl.
Leivwäschc«

ß

I
I

ülllilüllili
neu aufgenommen;
es Gslfrickfe Stuttgarter©
Knaben -Hnzüge

Dauerhaffelfs, daher billigfte Knaben*
bekleidung. Reinwoilne elaffifclre poröfe
Stoffe befter Qualität. Porzüglidier Sitz,
elegante Formen.
Preisliffe mit Abbildungen koftenirei.

LSdiwenck
Ulöhlgaffe 11-13.

illlillllllllill i illl

Riestnpofteil Schlafzimmer
in Nußbsum, Satin, Eichen,

Mk. 2ZO. — am. -W
Moderne Küchen-Einrichtungen in verschied enen Holzfarb'en

ßM- Mt. ZG.— KN. ~*w$
Nie wiederkchrendes günstigstes Angebot.

Möbel-Kager Klücherpiatz3- 4.
Inh «: ^8t» . StoscKtiraiiü . B4362

IRing " . ohlen |

X

' Kohlen, Koks, Brikets,
Brenn- und Anzündeliolz

offeriert in nur Ia Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kollen-Konsim„Glückauf“,
Inh .: ICapl ErSlSt s

Am Römertor2, Fernsprecher 2353,
gegenüber dem “Wiesbadener Tagblatt . 423

SttiMtfev Sulfur Belli?
wohnt-jetzt

Üfeugfass © I, Ecke Friedrichstr.
487

— AN - UND ABFUHR —
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . TaJephon Nr, 12 u. 2376.
—-enno —— —

AUF - BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

- ART im Güterbahnhof. >
840



Nr. 196.

Abend-Ausgabe.
Ä. Blatt.

Montag,

27. April 1908.
»«. Jahrgang.

Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Lansgasse und Bäreastrasse . mau  Eck « der Langgasse und Bärenstrasse.

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichenGebiete in allen Preislagen und bildet eine

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Neil aufgenommen : Korbmöbel  für Bafkon, Vorplatz, Veranda und Garten.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.

Staunend billigerGelegeHeiMMf
bis 5©°/o unter Preis.

Ein Posten , za » 400 Stück , einzelne
Muster , sowie vom Fenster trübgewordener
Damen- n. Konfirmanden-

- - rjnterröcke — —
in StickereuValeuciennc - u. Klöppel-
Spitzen mit Einsatz, sowie Hemden,
Neinrleidsr,Untertaikler,,Mati „ es,
Nachthemden , Fantasie - Wäsche

aller Art.MW-u.§!ilkere!-Deflt
bis zur Hälfte des früheren Preises.

Gleichzeitig empfehle sür Kenne«
elegante Gardinen, Stores,
Rouleaus in Weistu. ereme

zu auffallend billigen Preisen.

WM -MrMkiWsscl?
(früher Faulbrunnenstr . 9).

m

Echtes Waldeolcer
(lorliaclier)

Roggenian ^ hrot,
weit saftiger und sparsamer wie sog.
Kornbrot, liefert ständig frisch inEilgut-

ser.dungen h Iha.il» 4S S*!.
Schwanke Macli «. .Wiesbaden

Schwalbaclierstr. 43. Tel. 414.

AlpenbMen-Creme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemerrtaus , Tirol . Da es viele
Nachahm . giebt, so achte man aus die
Firma . Nur eckt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 560

w . Sulibacii , Bärenstraße 4.

Ein wehrhafter * Sehlis!
gegen die Feinde des Haares, gegen
Schuppenbildung u. Haarausfall , ist

ßr . Dralle ’s

ESipken «Haaraasser.
Das edelste und natürl . Haarpflegemittel.
Verhütet dem Haarausfall.

Verhindert die Schuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs.

Belebt die Nerven.

Weltausstellungen iS™, Grand Prix.
Zu haben in Parfümerie -, Drogerie- u. Friseurgeschäften , sowie in Apotheken. F7

Vielfach nachgeahmt — niemals erreicht!

üeieiisiiaSSeet »Theater «.
feinstes Familien -Varielr.

Täfl. abends8 Ulir:;Gr. Spezialitäten-Vorstellung.
Hermann Hnnz , der brillante Humorist,

dazu das übrige großartige Programm.
Neue Serie der lebenden Photographien.

Hart Pa b*Sq  RückkehrendüberCherbour
iiauur 4ÄbSS. nach  Bremen . Vom U.  Mai, , , nach Bremen . Vom 24. Mai tis2 .'Junger™

■Mark 28p.— ab Mainz , Mark 270.— ab Motz . Paris
allem Mark 210.— ab Mainz , Mark 195.— ab Metz.

Neid London ?J?ei~Vlissir '2 en  vom 34. bis 24.Juni er.
txt ti - xxt Mk . 235 .-— Mainz bis Mainz , Mk . 210.— '
Wesel bis Wesel . Alles einschl .Hofeels,Verpflegung , Wa «en-
fahrten etc . Bahn II . LI .. Schiff I . KJ.Ausfuhr ! Programm d.

Reisebureau L. Lyssenhcp L Co., Mainz 5.

In erster Bielefelder Spezialfabrik für herrschaftliche Wäscheausstattunqerr
findet ein militarfrerer

junger Herr
mit höherer Schulbildung

hochbezahltem Reisspssterl
bei Aussicht auf große und angenehme Lebensstellung.

Vornehme gesellschaftliche Bildung , Gewandtheit >m Verkehr, sowie Lust und
Liebe zur Sacke sind ebenso unerläßlich , wie gründliche Kenntnis der Branche.

Auch ein energischer und zuverlässiger

.... GxpeditiGns-Chsf-
Mitte 20er, ^ befähigt , einem größeren Personal vorzujrchcn , findet ebenfalls aus¬
sichtsreiche Stellung.

Nur erste Kräfte wollen Zeugnisabschriften und Photographie unter
A.  SS4 an den Tagbl.-Verlag einsenden.

Ztahlfpäne
beste Marke.

Kufnshmer
vorzüglicher Qualität,

«rastav Erbel , C. W. Poths Nackf.
Gegr . 1811. 098

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette -Seifen.

Lanasafle 19. Telephon »1.
(Einz ige Seifenfabrik am Platze. )_

i  la setwarze Taffetseiöe!
äusserst billig!

— — ■® — — -
* Blanck *

H Friedrichstrasse 29, II . Stock . ^

©ortenfles,
blau -lveitz, liefert billigst in Wagen¬
ladungen, Karren, Körben und Sacken
frei ins Haus

Tel . 2818._ Mor itzstraße 28.
1

Ü
gewissenhaft. Der Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto Bernstein»
Kirehg. 40, Ecke Kl. Schwalbaoherstr.

ffiwoEtcut Wiksbiiimi.
(D . f . )

Sonntag , 3. Mai
d . I . , findet unsere
diesjährige,

Arühjahrs-
Trrrzsfahrt

über Lg. - Schwalbach,
Watzelhain , Springens Hilgenroth,
Kloster Schönau . Strüth , Welterod/
Weisel, durchs Blüchertal nach Caub statt/
Zusammenkunft präzis 5b «Uhr an der
Ringkirche. Abfahrt ß ' U Uhr vom
Bahnhof Dotzheim nach Lg.-Schwalbach.
Frühstück und Liederbücher mitbringen.
Turnfreunde sind willkommen. F435

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand»

Herren,
sowohl Kaufleute wie auch solche aus
anderem Stande , die tüchtige, bilanz¬
fähige Buchhalter werden wollen, bilde
ich hierzu gründlich aus . Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern , sondern
nur gediegener Einzelunterricht . Keine
Vorauszahlung . Mäßiges Honorar.

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer , Bücherrevisor und

kaufm. Sachverständiger,
fl 4 Wörthstraße 4 , Part . W

u. Aufbewahrung v. Pflanzen während
der Reisezeit. 1140

Gärtnerei Walther , Nachf.,
Sch ie rfteinerftr. , vis -a-vis Paulinenstift,

KW- Leset Alle ! - WH
Herren -Anzüge w. n . Gar . angef.,Hose4,

Ucberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk..
Repar ., Rein . u. Bügl . Must . «. Dienst,
H. Klebe r , Schneider , Hellmundstr . 3, P ,

Hering 10 St » 25 Pf . ,
Bäu Sauerkraut Pfd. 8 Pf.,
Zucker b. Eink. 20 Pf.

off. ' Altstadtcousnm»
31 Metzgergasse  31 .

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬

tigungen , Inh . B . Sliiihe,

ArMssEMLZZ '"-
Sofa u . 2 Sessel , Gobeln mit Seide,

zu verk. Elisabetdenstraße 2, 1 rechts.
Pf * Für Gärtner . '

60 große Bütten zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74, Laden 1

| Sämällciie SehnlbileSier , |
j| j| die eingeführt sind an den hiesigen Lehranstalten, sind gebunden vorrätig. SS

t Langgasse 48 , 1|Jf ® If >'Si «Iüli QaIIIMAH  Bneh - u. Kunsthandlung*
Z Ecke der Webergasse. tztzstzV £ Antiquariat. »
xxs (3txxxx $txxft $t* ititnx $mm %%nxxxxn * * x * iMxxx * ttHxxnx }mttnmKtin3i3SK$
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lUicsbaDcit.
ES werden öffentlich verdungen:
1. Zimmerarbeiten.
2. Dachdeckerarbeiten

für den 2. Bauabschnitt.
3. Gußeiserne Säulen und Pilarc.
4. Flußeiserne Deckenträger

für die Stallungen.
, Bedingungen und Zeichnungen

liegen während der Geschaftsstunöen
hier , Johannisbergerstratze 3, 1, aus.
Angebotsunterlagen sind daselbst zu
erhalten für 1. u. 2. gegen Zahlung
von je 1,80 Mk., für 3. u. 4. je gegen
1 Mark.

Angebote sind unterschrieben und
verschlossen einzureichen:

zu 1. bis Dienstag , den 28. April,
morgens 11 Uhr;

zu 2. bis Dienstag , den 28. April,
morgens 12 Uhr;

zu 3. bis Mittwoch, den 29. April,
morgens 11 Uhr;

zu 4. bis Mittwoch, den 29. April,
morgens 12 Uhr.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. F283
Militär -Bauamt Wiesbaden.

BeLmmLmachlMg.
Dienstag , den 28. April er., mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungs-
lokal Helenenstraßc 24 dahier:

1 Kässenschrank, 6 kompl. Betten,
l 1 Büfett , 1 Waschkommode, ein

Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, ein
Schreibsekretär , 1 Salon -Ukir, zwei

^bc.Sofas , 1 Regulator , ca. 430
versch. Bücher. Klassiker, Romane
u. Iugendschriftcu nsw., 1 Feder¬
wagen, 4 Ladenschränke, 1 Laden
tisch, 1 Nähmafchrne, 1 Fahrrad,
1 Faß Wein , 100 Flaschen bersch.
Weine nsw. nsw.,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . F253

Wiesbaden , den 27. April 1908.

Gerichtsvollzieher.

BekarmLwachmW.
Dienstag , d. 28. April er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokatc
Helenrnsiraße 5:

2 Pianinos , 2 Büfetts , 4 Sofas,
4 Vertikos , 3 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibtisch, 3 Kleider.
schränke, 1 Spiegel , 2 Oelqrmälde,
2 Betten , 1 Teppich, 2 Näh¬
maschinen, 100 Mistbeetfenster , ein
Kohlenkarren , 2 Rollen u. 4 Pferde;

nachm. 4 Uhr versteigere ich in der
Waldstraßc , Pfandlokal Deutsches Eck:

1 Büfett , 1 Bücherschr., 1 Klcider-
■ schrank, 1 Vertiko, 1 Kommode,

2 Sekretäre , 2 Schreibtische, zwei
Sofas und 1 Theke

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . F 253

Wiesbaden , den 27. April 1908.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

GskMmtwachmsg.
Dienstag , heu 28. April er., nach¬

mittags 4 Uhr, versteigere ich Wald-
ftraße 40, 10 Kisten Maschinenteile ,
öffentlich zwangsweise gegen Bar - !
zäblung.

Die Versteigerung findet bestimmt ■
statt . F 258 i

Wiesbaden , den 27. April 1908. ;
Eifert,

Gerichtsvollzieher, j

Zwangs-Versteigerung.

ShampOOlliereil
1 Mk. mit Frisur and Omlulaliör

im Abonnement 75 Pf.
Frisur mit Ondulation 75 Pf.

H. Gierseli, *jaden v. d. Langg.

4- imit- ii laraSeltiei!,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkurer » für

ierj-n.HerBtuferanfet.
B. Langen , Main;.

Schustergasse 54, gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F31

Sprechzeit täglich 8—8.  Prdsp . gratis.
Kl. Rehpinscher, reine Rasse,

1 I . alt , zu vk. Herrngartenstr , 5, 2 l.
Bücher d. Kgl. Realg . (Unterst u.

Ouinta .I zu bk. Blüchersiraße 44, 3 l.
Eine Nähmaschine, fast neu,

näht vor- u . rückwärts, stopft u. stickt,
mit allen Neuh. versehen, u. Garant,
b. z. verk. Saalgasse 16, Kurzw .-Lad.

Vorschuß-Uerorn ;n Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstraße 2V.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir

von heute ab
die SoKzmsen für Kredite in laufender
Rechnung, den Wechseldiskont und den
Zinsfuß für Borfchüffe auf 5 % und die
Zinsen für Guthaben in laufender Rech¬
nung auf HY*// « herabgesetzt haben.

Wiesbaden , den 27. April 1908. f 372
Wo ^schuß-Mevsrrl ZuWiSSbcröen

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Hehn er . Saneresstg . Frey . Schlerrchrr.

F« § MsÄsä« r K» Zrss<srillm
(Direkter tFrs .»»» Hc?»re; ik « r , früher üSrsokistrrttvr ),

üs  K8I Adoifstrasse 8, 2. W tsa
Lehranstalt für alle Zweige der Tonkunst inkl. Oper und Schauspiel.

EJ ijdoiSB . E' isdjFisti;. »' ei.
©öffentliche Vertrags -Aheitde der Schäler.

Der Unterricht beginnt am 2 3. April.
Eintritt jedera ujt . " Frasaelste gratis.

OOt8Q @© © G © Q ® © @© 0 © @® © © GSGEGGÄS SESS8N

| Hotel h Restaurant Mehler,
7442

8 Mülilgasse « .
Von heute ab : Ansscitaeilk des beliebten

Hacfcerbräu EüläisnscEien-
Gei *xMffliiia, hell.

Gut bürgerliche Küche bei zivilen Preisen. — Weine erster Firmen.
>. €r. Cwifgetaeiea *.

@OSO © © 0 © O9 ESGSSViNMW @© @ GD

•men. ^

mm

Wnstliche Zähne
per Zahn Mk . 4.—, keine Nebenkosten.

Unter Garantie , nur bestes Material und Sitz.

S
ftöolf Bliimer9 laijiiteilniiier, Iko

Schwalbacherstratz « 38 , Alleeseite 1143

Triberg Scliwarzwafd-Hotal
IA«irJi » ä!S Waldlsist.

Mittelpunkt d. bad. Schwarzwaldbahn.
Klim. Kurort I. Rang. 715 m, üb. d. M.

BStsrcii WetaljatE liedeiHteiidi vergrössertes Hotel E. Jüang -es
mit moderasiem iiomfort , 2 Lifts. GroCses gedecktes Terrassen-
Restaurant mit freiem Blick auf das Gebirge. Sommer - bi. Wimter*
Saison . Herrlichste geschützte freie Lage dicht am Walde und Wasser¬
fall, inmitten eines eigenen grofeen Parkes , ohne Straßengeräusch . 400 Meter
über der Stadt. Garage. E*ei »siom . Appartements mit Bad und Toilette.

■» Besitzer. (Fa. 1850g) Fi 19Illustrierte Prospekte, E-. äSierinser,

00Ol
rro

Am Dienstag , den 28. April er., i
vormittags 10 Ühr, versteigere ich im
Psandlokäl Nengasse 22 öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

3 Kisten Konserven.
V Versteigerung bestimmt. F253

©etting,
Gerichtsvollzieher.

Rhembahnstraße 2.

MWchen- oder Wma-W.
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
unter 4». KZ» an den Tagbl.-Verlag.

io

mtim  Billa.
Für früh, feldger. Taxe 50.L00 Mk.

(heute viel mehr) wird bei 19,000 Mk.-
barer Anzahl. solide 2-stööige Villa,
Nähe Dietcnmühle, sofort an ernstlichen
Käufer abgegeben. Off. u. TF.  Sl ? an
den Tagbl.-Verlag. Von Agent, u. nicht
fest u. ernstl. entschlossenen Reflektanten
Offerten verbeten.SIllÖermOgeiLHptÖeMtcn;««.

Neuheiten 1808!
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend der weltbekannten
Kothstrkrrvgev

Kirrdertwagerr - F -rlrvUr.
(Durch unübertroffene Qualität
und konkurrenzlos billige Preise
rühmlichst bekanntes Fabrikat.)

Llußerdem reichhaltiges Lager aller-
anderen besseren Fabrikate:

ß . K. Uaether , ZSrennavor ec. ec.

Großes Villenterrain mit Zier- und
Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke SolmS-
und Humboldtstraße, preiswert zu vcr-
kaufcn. Näheres Luiscnplatz1. Part , r.

it.-Geiieri>I-AgeMr.

empfiehlt

K. Ksrri Mwe .,
Inh . : Irrtz Korn,

Nengasse LG,
Kleine Krrchaasse L.

Erstes Spezialgeschäft der Branche.
Versand nach auswärts!

P. 8. Bitte speziell um Beachtung
der Ausstellungen in meinen
beiden Sähen,  in der Kleinen

Kirchgaffe . 281

Aiteingeführte erste Lebensversicherungs-
Gesellschaft beabsichtigt ihre Titular-
General-Agentur mit Jnkassobcstandfür
Wiesbaden demnächst anderweit zu be¬
setzen. Off. von Bewerb., die gewillt
»nd in der Lage sind, da« bestehende
Geschäft zu vergrößern, unter ©. « 58S
an Hansenstein & Vogler Ll.-G . ,
Frankfurt a . W . F 73

Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hause. S chierstei nerstraße 9, Gths 1 l.

Zum Äuövcffcrn der Kleider und
Wäsches. n. Kund en. Fricdrichstr. 21, 8.

Hüte
werden schicku . hochmodern brlligst
garniert , auch umgearbeitei . Post¬
karte genügt . Frau Sonnet , Dotz-
hcimerstraße 66, J . B 6004

Bollst. grüne Küchen-Einr ., Sofa
u. mehr , s. b. Schie rsteiner str. 11, H. 2.

Niann «ei»» ». W. M . r post-
ijjtlllib  lagernd Wiesbaden.

Nußhaum-Büfett,
modern, tadellos erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt-r
« . '*23 an den Tagbl.-Berl. erdeten.

Herrschaftswäsche
wird noch angen . Wäscherei Schmidt,
Langenbcckp lätz._ Ei gene Bleiche._

Phrsnölögl«
zir sprechen für Damen und Herren
Wörtlistraße 17, 3 l.

Bei FraAeNLeideLz
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewissenhafte, erfahr. Person. Off.
unter 1 . an  den Ta gbl.-Verla g.

Damen desscren Standes wenden
sich in allen diskr. Franenangelegenheilen
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A.  öS « an den Tagbl.-Verlag.

Berh. Beamter , 4 Kinder,
Knaben , durch iahrelange Krankheit
der Frau in Not geraten , dessen
Stellung gefährdet , bittet um ein
Darlehen von 200 TU., rückzahlbar
in monatlichen Raten . Gefällige
Offerten unter D . 322 an den
Tag bl.-Verlag  erbeten.
Hirschgrabon 18a, Walter , 2 Zim .,

Küche u. Keller, 1 St ., zu verm.
Ädlersiraße 35 erh. rl . Arb. S chläfst.
Dotzheimerstraße 11, H.  1 , m. Z. frei.
Iahn siraße 25, 3 r ., möbl. Zim. ẑ v.
Weilstrasie 11, Part ., Zim . mit Pens .,

auch tagweise, billig  z u verm.
Bon ruhigem Mieter

wird eine hübsche, geräumige 6- bis
7-Zim .-Wohnung mit Bad , Balkon,
Mansarden , Keller, per 1. Okt. 1908
gesucht. Hochparterre (ev. Garteu-
benutzung) oder 1. Etage . Offerten
mit Preisangabe beliebe man
unter A. 260 an den Tagbl .-Verlag
einzusenden._
Für Villen- und Hausbesitzer.

Durchaus gute Mieter, Ehepaar, suchen
für dauernd eine 6-Zimmer -Wohn . ,
Parterre ausgeschlossen. Zeit nach Ueber-
einkunft. Gefl. Offerten m. Preisangabe
unter W.  323 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Gesckiäftsdnms
sucht möbl. Zimnier in der Nähe der
Langgasse per 1. Moi , am liebsten mit
Pension. Offerten mit Preis unter
A. 283 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht f. Mnr einfache Vensiou
mit mögl . vegetarischer Verpfleg,
von einem Herrn. Off. nur mit Preis¬
angabe unt. A.  SSt an d. Tagbl .-Verl.

Tücht. Küchenmädch. gcg. gut . Lohn
gesucht Marktstraße 8.
v,. Mädch. nachm, z. Ausf . c. Kindes

gesucht Hellm undst raße 58, 2 rechts.
Br . Monatsmädchen 3 Std . täal.

gesucht Hellmundstraße 58, 2 rechts.
Kautionsfähiges Fräulein

sucht Stellung als Filialleiterin oder
ähnlichen Posten bei bescheidenen
Gehältsansprücken . Offert , u. D . 152
an den Tagbl .-Verlag._ B5932

Adlsr-NVSHH§!'O
zu sofort oder später gesucht.

Küchenchef,
30 I . alt, sucht, gestützt auf gute Zeugn.,
baldigst Jahrcsstellung. Gefl. Offerten
erb. unter .E. 323 a. d. Tagbl .-Verl.

Hllusmeistechosteu
wgen Wohnung sucht r̂uhige , gcdieg.gegen - - - ,™ . — ,.ö-, p—Familie (Mann Privatanaestellter)

per 1. Okt., ev. früher . Gefl . Zu¬
schriften unter A. B. Z. Nr . 22 post¬
lagernd Bismarckring . B 5714

ferLEinDaraEiiDnnMföKDen
(schwarz) mit Portemonnaie und Inhalt,
vermutlich in der Wilhelmstraße. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Hotel
Grbpriuz , Kirchaasse. -

iFSliötStoÜS

IMllSspSLkö
Il -auktdiusen

irr allen Preislagen.

3.Sterte,
Langgasse 20,

217

Ein Damenschirm,
schwarz mit braunem Griff, wurde gestern
von einer bereits erkannten Person
in der Klostermühle mitgenommen. Die¬
selbe wird ersucht, denselben innerhalb
8 Tagen Schiersieiaerstraße19, 1, abzu--
gebcn, widrigenfalls nach 10 magert
Anzeige erfolgt.

Große vranne Leder-
m ^ Brieftasche , Inhalt

2 Pässe auf den Namen Or. Schliephacke,
Visitenkarten, Ansichtspostkarten, ver¬
loren . Gegen Belohnung von 10 Mk
zu scnden an 8r . iiomorowski
Frankfurt a. M., Ocderweg 134, 2.
MMe ^ MceÄs NL"

Finder w. gebet., dasselbe geg. Belohn.be
M .« v̂lk8v ;--l,Uhlandstr .16,1,abzux

Verloren
Sonntagabend ein mattgoldnes Glieder-
Armband mit sechs kleinen Rubinstemen
auf dem Wege von Ratskeller—Schloß-
platz- Burgstraße- Wilhelmstraßc. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasseloe
gegen gute Belohnung abzugeben ->etm
Portier ..Nass auer Ho ?" 'Verloren
kleine Golruadel , Rubine und Perlen
abwechselnd, in weißes Papier gewickelt.
Beloh nung Rheinstraße 85, 1.

'Pf *- Goldenes Kettchen
mit idval -Mcdaillon und Wachsperle,
enthaltend eine Herren- u. eine Kinder-
Photographie, verloren. Gegen gute
Belo hnung abzuge bcn Ne robergstr. 4, 1.

20 MkZBelohnmlg.^
Vermißt eine Brosche , Opal in grün¬
licher Farbe mit Einfassung von Perlen,
hellgraues Maroqmnkäitch-n. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Abzugeben Penfton
Margare tha, Thekemannstraße 3. _.

Kneifer verloren . Gegen Belohn,
abzua . Mnrktstraße 23, Schuhgesmatt,

Abh. gekommen Sonnabendnachm.
kl. Rehpinscher, schwarz mrt braun.
Mucki, ohne Halsband . Gea. gute Be¬
lohn. abzuaeben Schone Aussicht 2v.
Tele phon 368 0.

Papagei (rosa Kakadrr) entflogen.
Gea. Belohn, abzua . Blerchstr. 81,  1

E Et
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv - und Auskunftskreau
„Union 44,

Abss  jBMSz nertor 3 . 7539

fkiraenn. Herren-- Kreisen ist
zum Hcirateu beste Gelcgenb. geboten
durch Frau »°r « --M« r , Frantfurta . M,.
Mainzerlandstraße 71, 1.

SLo qM~o
Brief kam leider zu spät in m. Hände.

Bitte neues Rendezvous bestimmen
unter alter Chiffre Bismarckring.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang meiner lieben
Frau spreche ich hiermit
meinen Dank aus.

Miltzelm SchMidt.

Mirsvadetr ^ 27. April.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir hierdurch unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der tiefbetrübten Hintcrblicbcncn:
Gmrlrc Kreitzev, Wwc., geb. von Lovrdank.

Wiesbaden , den 27. April 1908. B 6063

Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen, unser innigstgeliebkesKind, Schwester
und Enkelchen,

MöeLheiöp
im Alter von 8 Jahren am Samstag, 25. d. M., nach
langem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen aller Angehörigen:
Familie G. Kchenk,

Miosdadsir — GtzikrrIe « .

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags Uhr,
von der Leichenhalle des altes Friedhofes aus statt. 627
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